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boten . Beamte haben für Schaden aus Vorsatz oder Fahr¬

lässigkeit aufznkommen ; subsidiarisch haften diejenigen , welche

die Beamten angestellt haben . Während der Entwurf die

landcsrechtlichen Vorschriften aufrecht erhielt , hat die Kom¬

mission umgekehrt beschlossen , daß die Vorschriften nur so weit

gelten sollen , wie die in ihnen fcstgestcllte Schadensersatzpflicht
weiter geht als die des bürgerlichen Gesetzbuchs . Desgleichen

setzt der Entwurf jetzt eine unbedingte Entschädigung für Wild¬

schaden fest . Ebenfalls in das sozialpolitische Gebiet gehören

einige Abänderungen in Betreff des Dienstvertrags und der

rechtlichen Stellung der Frau . Nach fiinf Jahren kann

Jedermann ein Dicnstverhältniß kündigen , das er auf eine

längere Zeit eingcgangen war . Wer ein weibliches Wesen

verführt hat , das zu ihm in einem Abhüngigkcitsvcrhältmß

steht , wird unter allen Umständen so behandelt wie der ,

der bei der Verführung hinterlistiger Kunstgriffe sich schuldig

gemacht hat . Die Rechte der Frauen haben besonders da¬

durch eine Vermehrung erfahren , daß diesen die Fähigkeit ,

eine Vormundschaft zu übernehmen und Mitglieder eines

Familienraths zn werden , zugesprocheu worden ist .

Sind wir mit den bisher erwähnten Aenderungen ohne

Weiteres einverstanden , so werden andere einer gemischten

Benrtheilung begegnen . Die Kommission Hal die gesetzlichen

Zinsen bei Verzug und in ähnlichen Fällen auf vier Prozent

hcrabgemindert , während der Entwurf fünf Prozent vor¬

schlug . Die Kommission geht von der Anschauung aus ,

daß der Schuldner durchweg der schwächere Theil sei ; diese

Ansicht ist nicht unanfechtbar , aber so hohe Bedeutung legen

wir der Frage zum Schluß nicht bei . Weit einschneidender ist

es , wenn die Kommission zu dem Satze , daß ein Rechtsgeschäft ,

welches gegen die guten Sitten verstößt , nichtig ist , hinzufügt :

„ Richtig ist insbesondere ein Rechtsgeschäft , durch das Jemand

unter Ausbeutung der Rothlage , des Leichtsinns und der

Unerfahrenheit eines Anderen sich oder einem Dritten für

eine Leistung Vermögeusvortheile versprechen oder gewähren

läßt , welche den Werth der Leistung dergestalt überschreiten ,

daß den Umständen nach die Vermögeusvortheile in auf¬

fälligem Mißverhältniß zu der Leistung stehen .
" Wir be¬

fürchten , daß dieser in solcher Allgemeinheit ausgesprochene

Grundsatz vielfach zn Verwirrungen im Rechtslebcn Veranlassung

geben kann . Aber bei der gegenwärtigen Stimmung im Reichstag

erscheint ein Ankürnpfeu gcgeil jenen sozialpolitischen Grundsatz

ebenso aussichtslos , wie gegen den Beschluß der Kommission

über die Zeitgeschäfte , der folgendermaßen formnlirt ist :

„ Wird - in auf Lieferung von Waaren oder Werthpapieren

lautender Vertrag in der Absicht geschlossen , daß der Unter¬

schied zwischen dem vereinbarten Preise und dem Vörsen -

oder Marktpreise der Licferungszeit von dem verlierenden

Theile an den gewinnenden gezahlt werden soll , so ist der

Vertrag als Spiel anznsehcn . Dies gilt auch dann , wenn

nur die Absicht des einen Theiles auf die Zahlung des

Unterschieds gerichtet ist , der andere Theil aber diese Absicht

kennt oder kennen muß
"

Wir haben vorstehend einige Kommissiousbeschlüsse aus -

gesührt , mit denen wir entweder nbereiustimnien , oder deren

Bekämpfung wir für aussichtslos halten . In einem weiteren

Artikel werden wir einige Kommissionsbeschlüsfe erörtern ,
deren Beseitigung int Plenum uns nicht als ausgeschlossen

Das bürgerliche Gesetzbuch .

Die zweite Lesung des bürgerlichen Eesctzeutwurfs ,

welche in der Kommission begann , wird zu den Um¬

formungen , welche in der ersten Lesung mit dem Entwurf

vorgenommen worden sind , nur redaktionelle Aenderungen

hiuzufügen , sodaß der Gcsctzcutivurf dem Plenum des Reichs¬

tags im Wesentlichen in der jetzigen Gestalt zugehen wird .

Die Kommission hat an dem Rcgierungsentwnrf Alles in

Allem gegen 200 Paragraphen geändert . Die Aenderungen

zerfallen einerseits in redaktionelle , die ihrer Natur nach

wenig Bedeutung haben , und andererseits in materielle

Aenderungen . Unter den letzteren unterscheiden wir solche,

die wir gutheißen , solche , die uns , weil sie zu unbedeutend

sind , gleichgültig lassen , ferner solche, die wir verwerfen ,

deren Bekämpfung uns aber , wie die Dinge liegen , völlig

aussichtslos erscheint , und endlich solche , die wir verwerfen

und zugleich bekämpfen , weil die Hoffnung , int Plenum eine

Aenderüug herbeizuführeu , nicht als vollkommen aussichtslos

erscheint . Unter den Kommissionsbeschlüssen,die wirgutheißeu ,

nennen wir au erster Stelle die über die Rechtsfähigkeit

der Vereine . Das bürgerliche Gesetzbuch hat sich nicht mit

der Vereiusgesetzgebung , die den Einzelstaaleu verblieben ist ,

sondern vornehmlich mit dem Prinzip der Rechtsfähigkeit

der Vereine zn befassen . Der Regicrungsentwnrf hatte

diese Rechtsfähigkeit nach den Beschlüssen des Bundesraths

in engherziger Weise so gefaßt , daß Vereine zu

gemeinnützigen , wohlthätigen , geselligen , wissenschaftlichen ,

künstlerischen oder anderen nicht auf einen wirt¬

schaftlichen Geschäftsbetrieb gerichteten Zwecken Rechtsfähigkeit
durch Eintragung in das Vereinsregister des zuständigen

Amtsgerichts erlangen . Die Kommiffion hatte diesen Satz

dahin abgeändert : „ Ein Verein , dessen Zweck nicht auf

einen wirthschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist , erlangt

Rechtsfähigkeit durch Eintragung in das Vereinsregister des

zuständigen Amtsgerichts .
" Während also der Bnndesrath

vor Allem die politischen , sozialpolitischen , religiösen und

die mit Erziehung und Unterricht sich beschäftigenden Vereine

von dem Vorthcil ausschlicßen will , auf Grund der

Befolgung formaler Vorschriften die Rechtsfähigkeit zu

erlangen , will die Kommission diesen Vortheil allen

Vereinen , gleichviel womit sie sich beschäftigen , gewähren .

Und während der Bundesrath für den Fall von Konflikten

der rechtsfähigen Vereine mit dem Gesetz die Entscheidung
über die Entziehung der Rechtsfähigkeit , bezw . die Auflösung

den Bestimmungen der Einzclstaaten überläßt , soll durch den

Kommissionsbeschluß ein gerichtliches Verfahren herbeigeführt
werden . Die Regierung wird sich voraussichtlich gegen diese

Abänderung heftig sträuben , aber wir hoffen ebenso , daß der

Reichstag in diesem Punkte Energie zeigen wird , wie wir

den Widerstand der Regierung für kurzsichtig ansehen .

Eine weitere Aenderung , mit der wir einverstanden sind ,

ist die anderweite und dem sozialpolitischen Gesichtspunkte

mehr entsprechende Regelung der Entschädigungspflicht . Nach

den Kommissionsbeschlüssen ist die Ausübung eines Rechts ,

welches lediglich Beschädigung eines Anderen bezweckt, ver -
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Deutscher Reichstag .

O § erliu , 5 . Juni .

Der Reichstag berieth heute i» dritter Lesung das Börsengefetz .
— Eine von dein Abg . Grafe » Kauitz ( kons .) beantragte Resolution

geht dahin , den Reichskanzler zu ersuchen , mit den ausländischen

Staate » in Verhandlung zu trete » behufs Abschaffung des Terrnm -

handels in Getreide und Mühlenfabrikaten . — Eine Resolution
der Abgg . Grafen Arnim ( Reichsp .) und Grafen Kanitz ( kons .)

empfiehlt eine Reihe von Gesichtspunkten für die Organisation der

Produktenbörsen zur Berücksichtigung . — In der Generaldebatte
betont Abg . Gauip ( Reichsp .) , daß es sich bei diesem Gesetz durch¬
aus nicht uni Angriffe auf die kaufmännische Ehre handle ; er Der »

theidigt die Einsetzung des StaatSkommissarS , mit der bezüglich der

Staatsaufsicht auch keineswegs neues Recht geschaffen werde , und

weist nur die Nachtheile des TerminhandelS in Getreide hm . —

Abg . Frese ( freis . Ver .) hebt dagegen hervor , wie nachtheilig das

Verbot des Terminhandels in Getreide auch für die Laiidwirthe

sein werde wegen des vermehrteii Risikos des Käufers , wodurch

dieser gezwungen wurde , niedrigere Preise zlim Schaden deS Land -

Wirths zu biete » . Das ganze Gesetz sei da « Produkt einer retrograden

wirthschaftlichen Bewegung . - Abg . Graf Arnim ( Reichsp .) tritt

mit Entschiedenheit für das Gesetz ein . Der Vorwnrll daß die

Agrarier Feinde der Börse seien , sei ganz haltlos . Die Miß¬

stände im Emissionswesen sowie die spekulativen PreiS -

beeinflnssungen durch den Terminhandel erforderten insbesondere
eilte durchgreifende Abhülfe . — Abg . Singer ( Soz .) ist bereit ,
Mißständen und Auswüchsen des Börsentreibens abzuhelfen , aber

leider werde dieses Gesetz durch das Verbot des TermuchandelS

in Getreide uuannehnibar gemacht . Der Zweck dieses Verbots

sei die Steigerung der Getreidepreise , und seine Partei werde

niemals die Interessen der Gesammtheit den Interessen eines fteilten

Kreises der Getreideverkäufer opfern . Die Agrarier dächte » übrigens
im Grunde genommen von der Börse gar nicht so schlimm , wie

die Betheiligung ihrer Kreise an den Börsenspekulationen zeige . —

Abg . Paasche ( nat .- lib .) erklärt , daß seine Partei einstimmig,sur
das Gesetz eintrete , weil sie der Meinung sei , daß es den anständigen

Elementen nutzen werde und die Auswüchse des Börsentreibens zu

beseitigen geneigt sei . Aus den von dem Abg . Singer gegen den

Abg . b . Ploetz gerichteten Vorwurf , daß letzterer selbst an Börsen¬

spekulationen theilgenoinmeu habe , erwidert der Abg . v . Ploetz

( keons .) , daß er und seine Freunde nur die Ansartuiigen der Börse

bekämpften , aber nickt das einzelne Börsengeschäft , sei es tu Papier ,
fei es in Getreide . Seine Theilnahnte am Börsengeschält m Papier
wäre ganz geringfügiger Art gewesen und liege in der Zeit vor

1881 ; in der Getreidespekulatiou habe er vor zwei Jahren am Ver¬

anlassung eines Getreidegeschäfts wohl einmal einen kleinen Versuch

gemacht , doch nur , damit ihm die Sache klar werde ; seitdem habe er

sich aber von diesem Geschäft ferugehalteii . — Abg . Traeg er ( freis .

Volksp .) tritt gegen das Gesetz ein . — Abg . Bachem ( Centr .) legt ,
gegen den Abg . Singer polemifirend , nochmals seine bei der ersten

Lesung ausgesprochene Ansicht von der Verderblichkeit des Getreide -

Terminhandels dar . — Nächste Sitzung Samstag , 2 Uhr : Fort¬

setzung der heutigen Berathuug ; deutsch -japanischer Handelsvertrag ;

Depotgesetz .
. . u„ t ________ _________ .

Deutsches Deich .

* Kerlitt , 5 . Juni . Wie verlautet , ist eine im Verlag

von Cäsar Schmidt in Zürich in Romanform erschienene
Broschüre , betitelt : „ Geheimnisse eines Ceremouienmeisters

"
,

welche in mehreren Exemplaren am Dienstag hier ein¬

getroffen ist , auf Anordnung der Staatsanwaltschaft wegen

ihres unsittlichen Inhalts und Majestätsbeleidiguugcn sofort

beschlagnahmt worden .
Wie die „ VolkszH " meldet , ist man im Kultus -

Ministerium schon jetzt mit der Umarbeitung des gescheiterten
Lehrerbesoldungsgesetzes beschäftigt .

Im preußischen Abgeordneteuhause wurde es gelegentlich
als ein Uebclstand bezeichnet , daß in gewissen Theilen der

Rheiuprovinz und Westfalens der Charfreitag nicht als

( Schluß a . d . Morgen - Ausgabe .) ( Nachdruck verboten )

Federzeichnungen
ans dem musikalischen Rom .

Von G . v . Gracvenitz .

Eine andere Massenverwendung der Mandoline brachte

eine Oper „ A basso porto
“

, ein lyrisches Drama
^

nach

neapolitanischen Scenen von Spinelli , in der auf der scene

und bei einem Vorspiel hinter dem Vorhang 10 Mandolinisten

auftraten . Diese Oper ist auch in Deutschland aufgcfuhrt .

In Bezug auf die Waschechtheit der Mandolinisten sind die

deutschen Aufführungen jedenfalls um einige Pferdelängen
vom teatro Costanzi geschlagen worden .

Die Mandoline hat mich auf die römische Oper

geführt . Rom kann auf diesem Gebiet nicht viel Staat

machen . Die finanziell gedrückte Lage des ganzen Landes

macht sich in Rom , das in den 80er Jahren seine besondere

Bauschwindel - und Krachperiode gehabt hat , natürlich be -

soudrrs bemerkbar ans einem musikalischen Gebiet , das An¬

forderungen an den Geldbeutel des Unternehmers wie des

Publikums stellt . Umso größer ist das Ereigniß einer

Premiere . Sie ist kein ganz künstlerisch ungetrübter und

einheitlicher Genuß : man stelle sich Pausen von 20 bis

30 Minuten zwischen den einzelnen Akten und dann in

einer dreiaktigen Oper 22 Hervorrufe uud 4 Wiederholungen

von besonders effektvollen Abschnitten vor . Das Alles wird

von den Blättern des nächsten Tages ebenso sorgsam gebucht

wie die Anwesenheit des Ehepaares Crispi , der Prinzipessa
del Drago re . rc . , während die ernsthafte Kritik einen Tag

später kommt . Also , wie gesagt , 22 Hervorrufe ! Ich sah

schließlich nicht recht ein , weshalb z . B . in „ a basso porto
“

der Komponist Maestro Spinelli nicht lieber auf einem

eigens für ihn reservirten Stuhle auf der Bühne verblieb .

Denn kaum rührten fick nach einem Ton des Tenors in

der Nähe des hohen C einige Hände auf der Gallcrie , so

stürzte auch schon irgend einer der Mitwirkenden in die linke

Coulisse und kehrte mit Herrn Spinelli bewaffnet zurück ;

der dramatische Sopran eben in ungeheurem Schmerz vor

dem MuttergotteSbilde hingesunken , fand doch die Kraft ,

dieser Pflicht zu genügen , ebenso wie der Baiyton , der eben

feierlich seinen Entschluß verkündet , Neapel und der mala

vita , der Camorra , definitiv den Rücken zu kehren . Dieser

interessanten historischen Gegend der 40er Jahre ist nämlich

das Libretto entnommen . Ergötzlich für den Nicht - Italiener

ist auch bei einer solchen Premiere der Kampf des Parketts

mit der Claque . Das Publikum der Parkett - und ersten

Ranglogen , in glänzenden juwelenbeladeucn Toiletten , ist

indifferent und kehrt der Bühne meist den Rücken zu , der

zweite Rang betheiligt sich zwar am Herausrufen , erwärmt

sich aber nicht besonders für die Sache , der dritte Rang

und die Gallcrie stellen die Kerntruppen der Freunde des

Autors uud der Claque ; treibt aber letztere es mit Klatschen

und Trampeln zu bunt , so erheben sich die gewichtigen
Stimmen des Parketts mit dem Rufe basta ! ( genug ! Ruhe !)
und die wohlerzogene Claque leistet dem meist Folge .

Durch die Abschweifung auf die Oper , die trotz ihrer

gesuchten Volksthümlichkeit in Bezug auf die Wahl ihrer

Stoffe auch in Italien doch immer nur Besitzthum der

oberen Klassen bleiben wird , bin ich von dem Thema ab -

gekommen , das den Fremden am meisten interessirt , in wie

weit die Musik und welche Musik am meisten im Volke

wurzelt . In dies Kapitel gehört noch der Natur - und Kunst¬

gesang des Italieners in der Osteria , auf der Landpartie ,

auf der Straße hier namentlich Nachts , eine Zeit , in der

man auf ihr bekanntlich ungestörter singen kann als am

Tage . Es scheint eine löbliche römische , durch die Sicherheits¬

beamten nicht im Geringsten eingeschränkte Sitte , daß jeder

stimmbeaabte Italiener mit Vorliebe in der Zeit von 12

bis 2 Uhr Nachts seine Mitbürger von seiner gesanglichen
Anlage und Ausbildung überzeugt ; es stimmt das zu dem

allgemeinen Ton des laisscr faire et laisser aller , der Rom

namentlich für den Fremden zur bequemsten Stadt vielleicht

der Welt macht . Erst ärgert man sich über diese Störung

der Nachtruhe , dann gewöhnt man sich daran und schließlich

freut mau sich über diesen musikalischen Gefühlsdrang des

Italieners auch der unteren Stände , der seine Musik -

empfindung gern mit voller Hingabe bis auf den letzten

Rest auSgicbt und dabei fast nie roh und geschmacklos wird .

Das Kapitel der bei festlichen Gelegenheiten und sonst

dreimal in der Woche regelmäßig stattsindende » Gratis¬

konzerte der Militärkapellen und der banda municipale ,
der Stadtkapelle von Rom , auf öffentliche » Plätzen — ein

schwacher Nachhall des panem et circenses des alten Rom
— kann ich übergehen , weil in den letzten Jahren die

städtischen Kapellen Roms und anderer größerer und kleinerer

Orte auch in Deutschland vielfach Proben der außerordent¬

lichen Begabung des musikalisch veranlagten Italieners für

Reinheit der Tonbildung , Schwung und namentlich Be¬

tonung des Rhythmischen gegeben haben . Man wird sich

erinnern , daß diese Kapellen sehr viel mehr Holzinstrumente
und deshalb mehr Wohllaut besitzen , als unsere Militär¬

orchester , andererseits aber auch , daß man sich an das von

der menschlichen Stimme selbst auf die Blasinstrumente

übertragene Tremolo erst gewöhnen muß , wenn man sich

überhaupt daran gewöhnt . WaS diesen Angriffspunkt gegen

italienische Musikauffassung betrifft , so möchte ich , wenngleich

Vergleiche immer hinken , sagen : der italienische Musiker

empfindet gewiß stark und unmittelbar , aber entsprechend

seiner ganzen mehr zum Aeußerlichen neigenden Natur steht

ihm in erster Linie das Bestreben , durch die Mittel der

Kunst seine Empfindungen auf andere zu übertragen : daher
das uns gekünstelt erscheinende Tremolo , daher die Ton »
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wieder um den Fauteuil Dumas ' bewerben . Diese Niederlagen in
der Akademie spornen mich an ; sie baden mir eine neue Zuaciid
gegeben . Ich bleibe Kandidat , und ich bleibe mehr als je ein geistiaer
Kampfer . Ich wollte mich erholen , aber man zwingt mich , aus «
Neue zu arbeiten und den Kamps foitziifetzen .

"

Der Rest der Expedition kam am 12 . Mai in Kiama an . Die
biigercouipagnie sandte Hülse von Gdajibo ab .

_
* Amerika . General Wetzler mußte die Verfolgung der

yntuißcnttn wegen des anhaltenden Regens einstellen . Die Rebellen
sprengten neuerdings eine Eisenbahnbriicke und zerstörten die Tele¬
graphendrahte bei Guarra .

Ans Kunst und Krderr .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - S pielentwn rf )

Sonntag , den 7 . Juni : „ Die Fledermaus "
. Anfang 7 Uhr Montagden 8 . : „ Cavalleria rusticana “

. „ Die Puppeufec "
. Anfang 7 Ubr

'

Dienstag , den 9 : „ Tbeodora " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 10 :
« ® acrn ' e

„
n • Wnfniifl 6 ‘/i Uhr . Donnerstag , den 11 . : „ Ein toller

gi ' ifna , Ballet . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 12 . : „ Der Waffen -
iMmed . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 13 . : „ Die Romantischen "
-' Die Puppens « "

. Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 14 . : „ Der Frei -
lchuh . Anfang 7 Uhr . Montag , den 15 . : Geschlossen .

h . Frankfurter Gperntzario , 5 . Juni . „ Lili - Tsee "

| S .|,02 ’l' d,t6 Märchen in einem Aufzug von Wolfgang Kirch dach
'

Musik von Franz Cu rti , wurde gestern erstmals gegebeu , nachdem
liniere Direktion durch den Erfolg bei der jüngsten , überhaupt
ersten Austiihrung in Mannheim aus das Werk ausnierksam ge¬
macht worden war . Man darf diesen Repertoire - Zuwachs mit
Freiideu begrüben . Endlich einmal eilt Textbuch , das wirkliche
Märchen -Poesie athmet . Die Handlung spielt in einem entlegenen
lapailljchen Jndustriedors ; „ Kiki - Tsuin " der Knrumaläufer ( Waqen -
zieher ) und seine junge Frau „ Lili - Tsee " stehen im Mittelpunkt
be « Interesses . Zur Voraussetzung hat das Märchen , daß den
lapauischeu Dorsbewohnern der Spiegel bisher noch unbekannt
geblieben ist . Durch eine reisende Engländerin konuuen die ge -
iiannten Eheleute zu einem Damenhaudspieqel , den sie für die
Bildniise Anderer halten . Daraus baut sich eine durch den Bnddha -
brwster " Miiig - Miug

"
geschürte , allerliebste EisersuchtSjcene auf —

vAec bült den Spiegel , in ivelchen sic blickt , für das
Bildnisi der begünstigten Nebenbuhlerin — bi ? schließlich die
Euglauderiu die Wirkung des Spiegels erklärt » nb somit Alles zu
besriedigtem Eiide kommt . Eine gewiß sehr einfache Sinnbliiiifl , fast
durstig , aber so geschickt in ihrer Schürzung , dabei so poetisch diirch .
gciuhrt , in einer so gleichmäßigen Harmoiiie gegebeu , so klangvoll
uu Versmab und mit prickelnbem Humor gewürzt , daß mau , schon
an dem Textbuch , seine Freude haben kann . Franz Curti , der
in Dresden beheimathete Komponist , bat zu diesem Text eine Musik
gclchriebcu , die sich mit Glück dem Wesen des Textes anpaßt . Von
gewaltigen Orchesterwirkungeu hat Curti abgesehen , Blechbläser sind
aufs Aeußerste eingeschränkt , ebenso alle schroff wirkenden Instrumente .
Curti kommt ^ lus lieblich , einfach , melodiös ; dabei bekundet er eine
wohlthuende Selbständigkeit , er bleibt immer originell . Gewünscht
halten wir einige geschickte Kürznugen , da auch die beste Daistelluug
gegen eine gewisse Monotonie des Ausdrucksau einigen Stellen nicht er¬
folgreich aiizukäiupfen vermag . Die Aufführung war zu loben .Allen voran aber die entzückende Interpretation der Titelrolle durch
da « reizende Fräulein Schako . Den „ Kiki -Tsnu, " saug Herr
W . Meyer recht erfretilich , nur mitnuler etwas unfrei im Ton . Den
Buddhapriester denken wir » ns weniger seriös , als ihn Herr Korsch 6 »
aulegte , humoristisch gegeben wiikt diese Figur gewiß besser . —
Ausgenommen wurde die Novität nach Verdienst , das ist sehr freund¬
lich , der anwesende Komponist konnte wiederholt persönlich für die
Hervorrufe danken .

* Ernesto Noss , f . In Peseara , wohin man den vom
Schlage getroffenen Künstler ans dem Eiseubahnwageii vor einigen
Tagen gebracht hatte , ereilte ihn , wie schon gemeldet , der Tod .
Italien beklagt einen seiner gefeiertsten Söhne , und das ganze
Europa begreift diesen Schmerz . Es sah ben Todteu auf der Höhe
seiner Kunst und miißte ibn anch daun noch bewuiidcrn , als das
Aeußere des bejahrten Künstlers die frisch gebliebene Leidenschaftlich¬
keit seines Genies nicht mehr unterstützte . Die 60 Jahre , die er zählte
waren sofort vergessen , so sehr schlossen sich die höchste Beherrschung
der Vuhneumittel imb das tiefe innerliche Durchdringe » der
Rolle zu einem Guß zufamiiieu . International war fein Repertoire
ww sein Auftreten bald da und bald dort in den Hauptstädteu des
Koutiiieuts . Er spielte den Othello , den Cid , den Faust , immer
iml hinreißender Wirkung bemüht , die einfache Wahrheit im großei ,
küiistlerischen Stil darzustelleu . Rossi ist 67 Jahre alt gelvorden . In
Livorno geboren , war er schon mit 15 Jahren auf den Brettern .
Auch schriftstellerisch hat er sich versucht . Ein Schauspiel „ Adele “
schrieb er für die Ristori , außerdem zwei Lustspiele „ Les hyenes “
u » d „ La priöre d ’un soldat “

. Seilte „ dramatischen Studien " wurden
auch ins Deutsche übersetzt , und zuletzt erschien eine Selbstbiographie
aus feiner Feder .

m
* verschiedene Mlthettnngen . Die Gerichtsphysiker

Prosesor Straßmann und Sauitätsrath Mittenzweig erstatteten
das Gutachten über den Todesfall des Knaben Lang er hau «
ES liege keinerlei strafbares Verseheii vor , Dielmetjr ein unglücklicher
sucht voraussehbarer Zufall , sehr wahrscheiulich eine plötzliche Er¬
stickung .

Camille Sa int - Sa ä ns feie , te dieser Tage den 50 . I a h re s -
tag seines ersten Konzerts , das sein Klavierlehrer Stamaty für
ihn veranstaltete , als er zehn Jahre alt war .

Emile Zola äußert sich über feine neue Niederlage in der
Akademie : „ Ich habe acht wirkliche Freunde in der Akademie , aber
das genügt nicht . Ich werde mich ganz gciviß im Mount October

staatlich gebotener Feiertag gilt . Wie die „ Mgd . Ztg .
"

hört , wird nun im Kultusministerium ein Gesetz , betreffend
die Heilighaltung des CharfreitagS , vorbereitet .

Der „ Poft
"

zufolge wird das Armee - Verordnuugs -
blatt vom 1 . October ab in der Neichsdrnckerei hergestellt
werden und später in der Militär - Druckerei .

,
* Di - LV -" « , « der deutsch en Ein - mit . Anofnhr im

Jahre 189 » bemessen sich auf Grund der Preije , wie sie von der
Kommission für die Schätzung der Handelswerlhe für 1895 ermittelt
worden , für die Einfuhr wie für die Ausfuhr etwas höher , als die
ans Grund der Preise von 1894 berechneten , die als vorläufige schon
tm Dezember 1895 veröffentlicht wurden . Hiernach beträgt der Werth
der gesatitmtcn Einfuhr in den freien Verkehr ( Spezialhandel ) für
da « Jahr 1895 4,246,111,000 Mk . gegen 4,285,583,000 Mk . im Vor -
lahr , mithin 39,422,000 Mk . weniger . Die Edeltuetalleinsuhr hatte
einen Werth von 125,442 .000 Mk ., die der übrigen einen solchen von
4,120,669,000 Mk . Der Werth der gefnnilitten Ausfuhr aus dem
freien Verkehr ( Spezialbandei ) betrug 3,424,275,000 Mk . gegen
3,051,480,000 Mk . im Vorjahr , daher mehr 372,795,000 Mk . Die
Edelmetallattssuhr hatte einen Werth von 106,176,000 Mk ., die der
übrigen Maaren einen solchen von 3,318,099,000 Mk .

.
* Rundschau im Reiche . Wie aus Stuttgart gemeldet

wird , wurde dort der Anarchist Weigel , sowie eine Frau Bar reiß
wegen Geheimbün delei verhaftet . — Wie man aus Thüringen
berichtet , find iu voriger Woche aus dem fürstlichen Lanbrathsamte
zu Gera zwölf dem „ Deutschen Radsahrerbunde "

angehörige
Mitglieder amtlich verpflichtet worden , welche sich freiwillig
gemeldet haben , um tat Mobilmachungsfalle die Ordres
an die Bürgermeister auf dem platten Laude zu überbringen . —
Eine unerwartete Einnahme hatte der bremische Freistaat
>n diesen Tagen . Bei Vertheilung der srnnzösischeu Kriegseutjchäbigmig
von 5 Milliarden war ein Rest verblieben , welcher in diesen Tagen
Sur Auszahlung gelaugte . Der aus Bremen entfallende Antheil ,
welcher bet der Generalkasse eiugezahlt wurde , betrug nenn
SV LI1 n

.
1 >?vvze zu Vertheilnug bestimmte Summe ungefähr

o5 Mark . Wie viel Tinte mag wegen diesen neun Pfennigen ge¬
flossen fein ?

Aus Stadl nud Zand .

Wiesbaden , 6 . Juni .
- Ihre Majestäten der Kaiser nud die Kaiserin

werden , wie mit Bestimmtheit verlautet , im Herbste d , Js , auf etwa
10 Tage im hiesigen Schlosse Wohnung nehmen . Die Absicht ,
Ihrer Majestät Gelegenheit zu geben , Wiesbaden und seine llm .

'
-

gebung , sowie das hiesige Hostheater und insbesondere die Vor¬
stellung „ Theodora " kennen zu knien , hat ee . Majestät
ber Kaiser bei seiner jüngsten Anwesenheit offen ausgesprochen ,
sodaß die uns von guter Seite gewordene Mittheilung die höchste
Wahrscheinlichkeit für sich hat . Jedenfalls ist die Hoffnnug , unser
Kaiserpaar recht bald einmal znsamuien i» unfern Manern be¬
grüßen zu können , eine berechtigte . Möge sie zur Thatsache werden !

— Z . K . K . der Grotzherzag von Mrrltlenbnrg .
Kchwerrn traf gestern Abend , wiederum nut dem 6 llhr -
Schnellzug aus Frankfurt hier ein , um der „ Loheugrin " - Ausführung
im hiesigen Konigl . Theater beiznwobiieu . Der Eroßherzog sandte
im Laufe des gestrigen Tages ein höchst schmeichelhaftes Telegramm
au den yerrii Intendanten v . Hülfen , worin er nochmals seiner
höchsten Anerkennung über das am Sonntag Gesehene Ausdruck
gab und seinen nochinaligeii Besuch für gestern ankundigte . Infolge
deffe » würbe der Beginn der gestrigen Vorstclluug aus 7 Uhr ver¬
legt . Wahrend der Pause nahm der Eroßherzog in dem Vorzimmer
der Kaijeiloge ein ivarmes Souper von drei Gängen ein . Dasselbe
war von Herrn Kurhans - Nestaurateur Nilthe geliefert mib be -
medigte den hohen Gast dtirchau « .

— Personal - Uachrichte » . Der bisherige Forstausseher
Z 1 n ß e r zu Merenberg ist zum Königlichen Förster ernannt und
ihm vom 1. Juli b . I . ab die Försterstelle Offdilln in der Ober¬
försterei Ebersbach übertragen worden .

— Ein großes Gartenfest und Feuerwerk steht im Kur -
gartcn für nächste » Freitag , ben 12 Juni , bevor . In dem Abend -
kouzerte werden das Künftler - Waldhoni -Ouartett der Königlichen
Hostbeateikapelle in Hannover und der Piston -Virtuose Herr
B . Niclster von der Hofkapelle in Braunschweig mitwirkeu .

— Zauberkünstler I) r . Wjalba Fristest ist auch heuer
lvieder hierhergekouimeu , um im Weißen Saale des Kurhauses einige
seiner beliebten Vorstellungen zu geben und sich damit , wie die An -
kiiudigungcn der Kurdirektion besagen , von den hiesigen Verehrern
seiner Kunst zu verabschieden . Solcher Verehrer hat sich der Nestor
der Zauberkünstler während seiner langjährigen hiesigen Gast¬
spiele gewiß nicht wenige erworben , und so hätte man wohl
bei diesen Abschiedssoireen einen recht großen Besuch erwarten
dürfen . Aber gegen die Abneigung davor , bei der gegenwärtigen
tropischen Teinpcratnr in einem geschlossenen Raum inmitten
vieler Menschen eine Stunde oder noch länger still zu sitzen
vermag selbst ein Frickell nicht mit vollem Erfolg anznkänipfen

'

Doch ist es ber beste Beweis für die Beliebtheit des Künstlers und
die Vortrcsslichkeit seiner Darbietungen , daß sich trotz alledem gestern
Abend eine ganz ansehnliche Gemeinde vor ihm versammelt hatte
nud bis zum Schluffe aushielt . Der liebenswürdige alte Herr ent¬
wickelt noch immer eine Beweglichkeit und einen Humor , daß man
versucht wird , ernstlich daran zu zweiseln , einen „ Achtzigjährigen "
vor sich zu haben , der uu Begriff ist , jetzt eine lange ,
reichbewegte Küustlerlausbahu abznschließeu . Von den zahl¬
reichen effektvollen Kuuststücken gefielen gestern insbesondere
das Vcrschwinben einer Uhr , die sich, an der Wurzel
eines Bliiineiistocks angeheftet , widerfand , das Verbrennen einer
Banknote , die darauf nebst einem Kanarienvögelchen unversehrt aus
einer Citrone herausgeschält wurde , ferner em Zählen -Experiment , -
bei welchem mehrere Zettel mit Zahlen beschrieben wurden , von
denen die von einer Dame ausgewählte sogar unter bereu Stuhl
geschrieben stand . — Die zweite und zugleich letzte Vorstellung findet 1
heute , Samstag , Abend ebenfalls im Weißen Saale statt .

— Zizmrptomntisch für die Stimmung der beteiligten Steife
gegenüber dem SnbmissionSwefen ist wohl die Thatsache , daß zu
dein vor dem L -tadtbauamt auberaumteii Termin zur Vergebung
einiger Kaual -Theilstrecken am Bisiuarck -Ring Anerbietungen über¬
haupt nicht eingegangen waren . Die Geneigtheit ziun Submittireu

'

war schon lauge bei vielen Gewerbetreibenden eine sehr geringe
wohl hanplfächlich auch an ? dem Grunde , weil ein Thei ! der
Konkurrenz häiisig mit Preisen in die Submission eüitritt , die an j
Unterbietung allerdings bas Menschenmöglichste leisten .

— Journalisten - nud Schriftsteller - Tag in Franlistirt .
Am 20 . Juni treten iu Frankfurt a . 2)1. die Delegiiteii des im
vorigen Jahre in Heidelberg begriüibeteii Verbands deutscher
Journalisten - und Schriftsteller - Vereine zu ihrer alljährlichen Ver -
fnniniliuifl zusammen . Am 21 . Juni schließt sich die Eeneral -
veijammlung der Pensions - Anstalt deulscher Journalisten und
Schriftsteller au . Die Berallmugeu finden Vormittags in den
oberen Sälen des Palmeugarteiis statt . Von der Einberufung eines
allgemkiueii Tages mußte der Verbaudsvo >stand für dieses Jahr ab -

Ausland .
« Grsterrrich - Ungar » . In Pest hat die feierliche Ueber -

fuhliing der Stefanskrone aus der Burg iu die Matthiaskirche
stattgefuudcii , wo sie drei Tage öffentlich zur Schau gestellt bleibt .
Bei der Oeffnung der Kroulade gab es einen Zwischenfall , das
Schloß der Kroulade war nämlich verdorben und die Lade mußte
mit Gewalt geöffnet werden . Gegenwärtig ziehen Hunderttau ende
in tue Krrche zur Besichtigung der Krone .

* Großbritannien . Wegendes Sieges der kaiser¬
lichen Aacht „ Meteor " in England , den wir meldeten , beglück¬
wünschen die „ Times " den Kaiser Wilhelm iu einem längeren Artikel .
Der gestrige Sieg — so schreibt das genannte Cityblatt - war ein
vollständiger . Unvollkommen vorbereitet schlug die Uachi bei
widrigem Winde die schnellste britische Nacht und bewies , daß sie
ledenfalls bei leichtem Wetter der unvergleichlich schnellste Racing
Kutter größter Dimetisioneu ist , der je in britischen Gewässern gesehen
wurde . „ Meteor " ist ein Meisterstück der Schiffsbanknust und gereicht
ebenso sehr dem Genie des britischen Zeichners und Erbauers zur höchsten
Ehre , wie dem Urtheil seines kaiserlichen Besitzers , welcher das größte
persönliche Interesse am Bau gezeigt und iu mehr als einer Hinsicht
Vorschläge für Details gemacht hat . Die „ Times " bedauern bann ,
daß der Kaiser dieses Mal mit Rücksicht auf stattgehabte politische
Jncidenzsälle nicht persönlich den Siegen seines Kutters hätte bei¬
wohnen können , deren jeder einzelne die Popularität des Besitzers
erhöht haben würde . Das Blatt erkennt au , daß der Kaiser zwffcheu
privaten und politischen Beziehungen Unterschied mache , was et durch
Akte von mehr als gewöhnlicher Conrtoisie Besuchern Englands iu
Deutschland bewiesen habe . Die Haltung , die der Kaiser unter be -
waudten Verhältnissen beobachtete , sei korrekt , höflich , freundlich und
sogar verbindlich .

* Wust land . I » Minsk haben die Kröuuugsfeierlich -
teilen ebenfalls einen traurigen Abschluß gefunden . Infolge
des großen Andranges des Volkes brach das Geländer der Brücke
über den Swislotsch -Flnß . Viele Menschen stürzten hinab und
ertranken . — Es scheint durch die Untersuchung koustatirt zu sein
daß die Katastrophe auf dem ChodynSki - Felde dadurch hervor -
gernfeii worden ist , daß entfernter stehende Volksmassen erfuhren ,
daß die zwecks Gratisvertheiluug von Festgescheuken angestellten
Personen mit den nahestehenden Volksreihen in unerlaubter Weise
Geschäfte trieben , indem sie die Geschenke massenhaft spottbillig ver¬
kauften . Deshalb gab es einen Eniiüstuugssturm . ( „ Franks . Ztg .

"
)

* Serbien . Die Königin Natalie von Serbien ist Donnerstag
früh wieder einmal in Belgrad augelangt . Zum Empfang am Bahn¬
hof waren der König , der französische und der österreichisclpungarische
Gesandte , die Minister , der Mettopolst und andere Würdenträger ,
sowie eine Ehrencompagnie mit Mnsik ^ rschienen . In der nächsten
Zeit wird bnnu wohl im Lande Königin Natalie die Musik machen .

* Afrika . Eine auf dem Wege nach dem Niger besinbliche
französische Expedition unter Lieutenant Salaga wurde im
Laude Borg « vollständig geschlagen . Drei Europäer und
viele eingeborene Soldaten wurden durch vergiftete Pfeile gelobtet .

Weltabgewandten , Melancholischen scheint nnZ hier körperlich
» nd greifbar zu unischivcben . Wie mußte sich ein Künstler¬
geist , eine Phantasie wie die Liszts hier angeregt und be¬
friedigt fühlen , lind nun der Blick von dem Altan seines
Zimmers auf die Gebirge , auf die - weite Campagna , auf
das ferne Rom mit der im Duft schwimmenden Peters -
kttppel , auf die Oclbaumwaldnngen rings um die Billa ,
auf die dunkeln Wipfel der immergrünen Banmricsen des
Parks , unter denen ernst und still 300 - jährige Cypressen
hervorragen .

Wie ähnlich und doch wieder wie anders der Blick vom
Monte Mario , der westwärts von Nom gelegenen Höhe ,
auf welcher der Meister int Jahre 1803 im Hause der
Oratorianer der Madonna del Rosario „ getrost und geborgen
unter dem Schutz ber Madonna " ein weltabgeschiedenes
Heim fand .

Die große Reihe der Kompositionen LisztS , die Nom
und feiner Umgebung ihre Entstehung verdanken , auch ab¬
gesehen von den großen kirchemniisikalischen Werken wie die
Oratorien „ Legende von ber heil . Elisabeth

" und „ Christus "
,

stehen jetten
^

blenbcitbcii Rhapsodieen nnd Fantasicen voller
technischer «Schwierigkeiten nnd zündenden Wirkungen fern ,
bje im Konzensaal hinrcitzeu und entzücken , und die vor¬
läufig leider fast die einzigen sind , die den Weg ins große
Publikum gefunden haben . Sie wenden sich an das intimere
und feinfühligere Musikverständniß , sie tragen einen aus¬
gesprochenen Stimmungscharakter , denjenigen ber eigenartigen
Umgebung , ber sie wie Alpcnblumen der Gebirgsluft ent¬
sprossen sind , ber Anregungen von Kunst , Geschichte und
Natur , die Rom iu so verschwenderischer Fülle bietet , bet

Aistigen Atmosphäre ber beiben römischen Lebensabschnitte
Liszts . Sie wollen weniger ftubirt und begriffen als em -
pftntbeu sein , aber dann bieten sie auch die Schätze eines
fast unerschöpflichen Geisteslebens bar : sie find untrennbar
von dem melancholischen Zauber Roms .

bildnng vorn im Munde , daher fein wundervolles Parlaudo -
singen ! Der Deutsche reifet hin , wenn er und weil er über
innere Empfindung gebietet , er singt geistig mit Bruststimme ,
die Ausdrucksmittel stehen ihm in zweiter Linie .

Nach dieser neuen Abschweifung ein kurzer Blick auf
das weite Feld ber römischen Kirchenmusik , die vielleicht in
innigster Berührung mit dem römischen Volksleben steht
und die in erster Linie um St . Peters - Dom nnd um bie .
Capella Sistina bes Vatikans unverwelkliche Rnhmes -
kränze ber Erinnerungen gewunden hat . Aber leider aller¬
dings zehrt die Kirche Roms von diesen Erinnerungen ,
und fügt den alten keine neuen Ruhmeskränze hinzu . Es
ist immer ein mißliches Ding , Legendenbilbungen entgegen ,
zutreten und obgleich Schriftsteller von Goethe bis Stahr ,
Musiker von Mozart bis Mendelssohn über ben Vorfall
der römischen Kirchenmusik geklagt haben , giebt es doch
noch Tausende von Reisenden , die jene Legende von der
herrlichen Kirchenmusik nachbeten , wenn sie die schmelzenden
und schluchzenden Töne ber letzten Soprausänger ber päpst -
Hdjcn Kapelle gehört haben , wenn hinter beiit vergolbeten
® itter des Orgelchors irgenb einer Jesnitciikirche ein Orgel -
maeftro von heute seine höchst trivialen Eingebungen zum
Besten giebt . Wirklich gute nach Form und Inhalt ab¬
gerundete und edle Kirchenmusik im deutschen Sinne , wie sie
in Leipzig , Berlin , Dresden , Regensburg gepflegt wirb , hört
man nicht im St . Peter , nicht im Lateran , nicht in anderen ,
durch Alter und Bedeutung ausgezeichneten Kirchen , die sich
eines besonders gepflegten Sängerchors erfreuen , wie die
deutsche Kirche Maria dell ’ anima . Ueberatt Überwuchert ,
wie in der Architektur , so auch in der Kirchenmusik bei
Jesuitenstil , die Zersplitterung von Gelb nnd Kräften in
den 365 Kirchen Roms ist eine außerordentliche , bie ab «
sterbende Einrichtung ber erwachsenen Sopran - und Altsänger
kostet sehr viel Geld und leistet doch nicht mehr das Ver¬
langte , endlich , Leo XIII . ist wohl Dichter aber nicht Musiker ,

und die musikalische Encyklika , die dem reinen kirchlichen
Palestrina - und a capella - Stil wieder zu seinem Recht ver¬
helfen sollte , wird wohl kaum erscheinen , obwohl manche
Vorfragen dafür beantwortet sind .

Vielleicht hätte ein Mann hier Wandel schaffen können ,
der 1861 in heiliger Begeisterung für bie Musik der Kirche
nach Rom gog, ,

nnd um Nachfolger Palcstrinas und Kapell¬
meister der Sistina werden zu können , im Jahre 1864 im
Vatikan von dem Bruder unseres Reichskanzlers , Kardinal
Hohenlohe , bie Weihen empfing , Franz Liszt . Als seine
Lebensaufgabe betrachtete er , nach eigner Aussage , die Er¬
neuerung der katholischen Kirchenmusik , aber er scheiterte —
auch bas sind feine Worte — an dem Mangel an Bildnng
bei ben Kardinalen .

Liszt in Rom ! Die beiden Worte nmsassen eine solche
Summe von Bestrebungen , Anregungen und Bereicherungen
für die verschiebensten Gebiete ber Musik , eine solche Fülle
von Erinnerungen au einen Uuiversalmenschen , das ; es ver¬
wegen wäre , mit wenigen Worten an diese Lawine rühren
zu wollen . Begleite mich lieber noch für einen Augenblick
in bie Umgebung Roms ostwärts , an den Fuß ber
blauenbcu i& abinerberge , an bie rauschenden Schluchten
und Wasserstürze des Anio , nach ber Villa b '

Este iu
Tivoli . Sie war dank ber Munifizenz Hohenlohes Liszts
Sillcggintur . 1551 erbaut , barf die herrliche gesummte
Anlage bie Mutter aller Villenanlagen Europas genannt
werden . Ihr Hauptreiz liegt in den wundervollen
Garten - und Parkanlagen , die den Bergabhang be¬
decken und in den sich ber Gärtner , ber Architekt
und ber Bildhauer ber Spätrenaissance zu gemeinsamem
Werke die Hand gereicht haben , bie sie belebten mit den sie
in verschwenderischer Fülle burchströmenden Wassermaffen
des Anio . Fast unberührt von erneuernder , dem Verfall ,
dem Wuchern von Pflanzen , Gebüsch und Bäumen wehrender
Hand liegt ber Park da , die Poesie der Erinnerung , des 1
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itben Um jedoch wenigsten » den Berussgenoffen Frankfurts und der

« achbarstädte Gelegenheit zu geben , mit den auswärtigen Dclegirten in

Nerkcdr zu treten und diesen selbst neben der ernsten Arbeit auch

grrstreunng zu bieten , hat der Frankfurter Journalisten - und

Kchriststeller - Brrein eine Reihe von Veranstaltungen vorbereitet , die
K , ton den Berathnngen sreigclassene Zeit in angenehmer Weise

nuefütttn dürften . Ain Abend des 19 . Juni ist eine Begrüßungs -

ftier im kleinen Saale des Zoologischen Gartens angesetzt , die

durch Darbietungen angesehener Künstler Frankfurts verschönt

« erden soll ; am Nachmittag des 20 . Jnni vereinigt ein gemein¬
schaftliches Mittagsmahl im Palmengarten die Theilnchmer ;

SbendS folgt Fcstvorstcllnng im Opernhaus sowie im

ZchauspielhanS , woran sich ein zwangloser Bierabend schließt .

Den Beschluß des Sonntag , 21 . Juni , macht ein gemnn -

kbaftlicher Ausflug i » den Taunus . Bei allen diesen geselligen

Veranstaltungen ist die Theiluahme von Damen erwünscht . Auch

werden Theilnehmerkarten hierzu auch an solche Berufsgenossen , die

»em Frankfurter Verein oder der Pensiouskaffc nicht angeboren ,
aus Wunsch ohne Weiteres vom Vorstände des Vereins ausgestellt .

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei . Der Preis des

Mittagsmahles beträgt 4 Mk . für jede Person . Der Frant,nrtcr

Verein hofft , daß es im Rahmen dieses Programms gelinge » wird ,

die Dclegirten würdig zu empfangen und die BcrusSgcuosscu zu

anregendem Verkehr sich nahe zu bringen .

— Nalnrforschrrtag . Das Programm für die vom 21 . bis

26. September in Frankfurt a . M . tagende 68 . Versammlung

deutscher Naturforscher und Aerzte ist nunmehr in den Hauptzügen
festgesetzt . Am Sonntag , 20 . September , Abends , findet eine zwang¬
lose Begrüßung der Gäste im Saalbau statt . Am Montag Vor¬

mittag erfolgt ebendaselbst die feierliche Eröffnung des Kongresses ,
an die sich zwei Vorträge in allgemeiner Sitzung an -

schließen werden . Nachmittags konstitnireu sich die Abtheilungen .

Am Abend werden Vorstellungen in den Theatern ver¬

anstaltet . Der Dienstag , der Mitiwoch und der Donnerstag sind

für die Arbeiten der Abtheilungen bestimmt , der Mittwoch besonders

für die Veranstaltung gemeinsamer Sitzungen verschiedener Ab -

tbeilnugeu . Am Dienstag Nachmittag findet ein Festessen uu

Ee cllschastshans des Zoologischen Gartens statt ; am Mittwoch

Abend flieht die Stadt der Versammlung einen Kommers , für den

in Anbetracht der zu erwartenden großen Theiluehmerzahl die

Landwirthschaftliche Halle in Aussicht genommen ist . Am

Donnerstag Abend ist Ball im Palmengarteu . Freitag früh tagt
die Geschäslssitzung der Gesellschaft ; daran fchließt sich die,zweite
allgemeine Sitzung mit drei Vorträgen und daun der offizielle
Schluß der Versammlung . Nachmittags werden einige Ausflüge in

die nähere Umgebung zur Besichtigung wissenschaftlicher oder ärzt¬

licher Institute unternommen werden , nach Darmstadt , Höchst , Soden ,
Wiesbaden , Falkenstcin , Ruppertshain re . ; am Abend soll den

Gästen noch ein Konzert im Saalbau geboten werden . Für den

Samstag endlich hat die Stadt Hombnrg v . d . H . die Vcrsmnmlmig

zu einem Besuch des Bades und einem Abstecher auf die Saalburg

eingeladen . Auch von Gießen und Marburg liege » noch Einladungen
vor . Außer den genannten sind noch besondere Veranstaltungen für
die Damen der Gäste Seitens eines Damcnansschusscs in Vor¬

bereitung . Für die Vorträge in den beiden allgemeinen Sitzungen
find Dr . Bclow -Berliu , Professor H . Bttchuer - Mnuchcn , Professor
van ' t Hoff - Berlin , (Sei ). Hofrath Professor LepfiuS - Darmstadl und

Geh . SanitätSrath Prosessor Wcigert -Frankfurt gewonnen . Die

Zahl der für die Ablheiliiugssitzungen bereits angemeldeten Vor¬

träge beträgt bis jetzt etwa zweihundert . Weitere Anmeldungen
werden , soweit sie vor dem 15 . Juni einlause » , noch in das aus¬

führliche Programm aufgenommen , das im Juli zur Versendung
kommen wird .

— Kasernendau . Die Bndgclkommission des Reichstags
lehnte bei Berathung des Nachtragsetats für den Neubau der Kaserne
in Wiesbaden geforderte 300,000 Mk . ab .

— Ueuer Verein . Unter dem Namen „ Krieger - und Militär -

Kameradschaft Kaiser Wilhelm II .
"

. hat sich dahier ein neuer
Verein gebildet . Derselbe ging hervor ans dem dahier bestehenden
„Krieger - und Militär - Verein " . Die Gründung hat sich mit dem
Beitritt von etwas über 100Mitgliedern vollzogen . Die behördliche
Genehmigung der Statuten , solvie auch die Ausnahme in den

„Nassauischen Krieger -Verband " ist bereits erfolgt ; diejenige in den

„Deutschen Kriegerbund
"

steht in aller Kürze bevor .
— Lestrerstelle . Die zweite Lchrcrstellc zu Eschborn im

Kreise Höchst mit einem nach dem Dicnstalter des Lehrers fest -

zusetzenden Gehalte soll demnächst auderlveitig besetzt werden . An -

meldungStermin bis znm 1 . Juli l . I .
— Nßusilratvstelle . Die durch den Tod des seitherigen In¬

habers vakant gewordene Kreis -PhhsikatSstellc des Kreises Westerbnrg
mit dem Wohnsitz in Westerbnrg ist wieder zu besetzen . Onalifizirte
Aerzte , welche sich um diese Stelle bewerben wollen , haben ihre Gc -

Ke unter Beifügung der Approbation , der Fähigkeitszeugnifscs zur
waltung einer PhysikalsstcUc und eines Lebenslaufes bis zum

80 . Juni l . I . bei dem Königlichen NegiernngS -Präsidenteu hier
einzureichen .

PC . XV . Verbandofchleffen des Badischen Landks - Schlitzen -
Vereins , dcS Pfälzischen und Mittelrheinischen Schützcnbuudes in

Mannheim vom 21 . bis 28 . Juni 1896 . Neber dieses bevorstehende
Fest wird uns ans Mannheim berichtet : Einen glanzvollen Theil
desselben wird der Festzug bilden , zu welchem bereits eine Anzahl
Gruppen und Festwagen angemeldet sind . Was die Theiluahme
auswärtiger Schützen anbetrifft , so kann schon heute gesagt werden ,
daß dieselbe groß sein wird , denn die Anmeldungen lausen zahlreich
ein . Verschiedene benachbarte Schützenvcreine haben ihre korporative
Betheiligung mit eigenen Musikcorps zugesagt . Auf dem Fcstplatz
find verschiedene Bauten nahezu fertiggestellt , so die offizielle Fest -

Halle , der Gabentempel , Bier - und Weinhallen . Die Feslhalle ,
welche für 1600 Personen bequem Platz bietet , wird , das läßt sich
schon jetzt erkennen , ein Prachtbau werden . Imposant wirkt auch
dar Hauplportal am Fricdrichsring , das im Rohban feitigflcstcllt
ist . Tic erste Nummer der ossizielleu Festzeilung wird Mitte dieser
Monats erscheinen .

— Der Tannuo . Für die zahlreichen Besucher und Be¬

wunderer unseres schönen Taunus wird es von Interesse sein , zu
erfahren , daß die vom hiesigen Rhein - nnd Taunus - Klub

herausgegebene Karte der mit Farbenzeichen versehenen Wege im

westlichen TannnS soeben in fünfter Auflage im Kommisfionsverlag
Von Moritz u . Miinzel hierfclbst erschienen und zum Preise von
1 Mk . in allen Buchhandlungen zu haben ist . Die große Nach¬

frage , welche diese dem Touristen so nützliche Karte gesunden , die

Beliebtheit , welche sic sich erworben , sprechen am Besten für ihren
wirklichen Werth . Diese neue Auflage ist wiederum sorgfältig
durchgefehen und verbessert ; sie zeichnet sich durch seine Ausführung
und elegaiite Ausstattung aus und ermöglicht durch die Genaiug -
keit ihrer Angaben einen Jeden , sich mit ihrer Hülfe
leicht in unseren herrlichen Waldungen zurecht zu finden .
Wie bekannt , hat der „ Rhein - und Taunus - Klnb " nicht nur die
Wege- Markirungen ausgeführt , sondern erhält dieselben auch in
Sutem Stande , außerdem ist derselbe stets bestrebt , unsere Waldungen
den Touristen mehr und mehr zu erschließen . Die von ihm errichteten
Ausfichtsthürme auf der Hohen Wurzel und dem Spitzen Stein bei
Franenstein sind Zierden unserer Gegend ; die Schntzhalle auf dem

Bahnholz ist schon manchem Wanderer willkommen gewesen . Mögen
auch seine fernere Bestrebungen zu diesem Zweck von Erfolg gekrönt
werden . Ueberhaupt können wir unfern Mitbürgern nur empsehlen ,
dieselben durch Beitritt in den Klub zu unterstützen , zuinal der Bei¬
trag nur ein sehr mäßiger ist .

— Der Dreisauoschutz der Deutschen Eisenbahnverwaltnngen
erkannte dem Oberbaurath Klose - Stuttgart den ersten Preis von
7500 Mk . nnd der Lokomotivfabrik Krauß - München den zweiten
Von 3000 Mk . zu .

— Genickstarre . Bei dem in letzter Zeit mehrfach vor -
fletommeneii epidemischen Auftreten der Genickstarre ( Meningitis
cerebrospinalis epidemica ) hat es sich als Wünschenswerth heraus -
Lestellt , daß dem Königlichen Institut für Infektionskrankheiten zu

Berlin zwecks Erforschung des KraiikheilSerregers Lcichentheile von
typischen Fällen , wo dies nach Lage der Verhältnisse ausführbar
ist , zugängig gemacht werden . Der Kultusminister hat infolge
dcffeii eingehende Vorschriften über die Entnahme des Materials
und die Uebertendiing desselben an das genannte Institut an die

RegicruuflSpräfidentcn ergehen lasieii .
— „ iteyttm “ , Wafferlcitungsschäden - und Unfall - Versicherungs¬

gesellschaft zn Frankfurt a . M . In den Monaten April nnd Mai er .
wurden bei der Gesellschaft 510 Schäden angemeldet . Davon ent¬

fallen auf die Wasserbrauche 379 , auf die Unfall - und Haftpflicht¬
brauche 131 . Bei elfteren war die Ursache in 158 Fällen Rohrbrnch ,
hi 15 Fälleii lieber laufen der Badewanne , während sich die übrigen
206 Fälle auf die verschiedensten Leituugsdefeklc , Verstopfnugen der

Clofets und Abflüsse K . verthcileu . Was die Unfallfchädcn betrifft ,
so befinden sich unter den Verletzten nicht weniger als 45 Hand¬
werker und 15 Gastwirthe .

— Mißhandlung . Von einer Seite , die sich durch den

gestrigen Artikel . Mißhandlung
" beschwert fühlt , wird uns folgende

Richtigstellung übersandt : „ Von Einsperrnng und Mißhandlungen
des Dienstmädchens ober Aehulichem kann keine Rede fein . Er -

kundignugeit über den wahren Sachverhalt ivären dem Einsender ein

Leichtes gewefen . Eine Klage gegen die Urheber der Nachricht ist
bereits eiugeleitet .

" Ter Einieuder der gestrigen Notiz hat uns

ermächtigt , feinen Namen zu nennen , und ist der sicheren Hostunnfl ,
den Beweis für die Wahrheit feiner Mittheilung eventuell vor

Gericht zn erbringen , zumal sich ihm mehrere Einwohner des hier
in Frage kommenden Hansis als Zeugen zur Verfügung ge¬
stellt hätten .

— yn - i eifl ist , jedenfalls auf längere Zeit ein in einem be -

uachbarien Ort wohnhafter , vcrheiratheter , mit Vier Kindern ge -

fegneler Maurermeister und Bauunternehmer . Derselbe hatte in

hiesiger Stadt wiederholt größere Bauten aiisgeführt und Gefchaits -

leute 2C. zur Hergabe kleiner itiid größerer Darlehen veranlaßt ,
mit denen er nnninchr spurlos verschwunden ist . Der,durch Ab¬

gang des betreffenden verursachte Schaden ist bis jetzt definitiv nicht

feslzustellen , beträgt aber immerhin einige Tausend Mark .
— Unfall . Heute Vormittag wurde ein vor ein Halbverdcck

gespanntes Pferd in der Bierstadterstraße scheu und ging durch . Am

Wilhelmsplatz wurden die Jusasseu des Wagens sowie der Kutscher
ans die Straße geichleudeit , alle kanicn aber mit mehr oder weniger
leichten .soautabsäiiirfnugeii davon . Das Pferd raste in die Friedrich¬
straße und dadurch , daß der Wagen daselbst durch den Anprall

gegen einen Karren hernmgeschleudert wurde , wieder zurück in die

Fraukfnrterstraße , wo es ein junger Manu vor der Englischen
Kirche znm Stehen brachte . Weiterer Schaden ist durch die wilde

Jagd nicht entstanden .
— Schlägerei . Bei einer Schlägerei unter einer Anzahl

junger Leute von hier , welche gestern bei der Generalmnsteriuig
waren uiid Nachmittags einen Ausflng nach Dotzheim machten ,
wurde der Taglöhncr Joseph Bau in gart durch einen Messerstich
in die Brust verletzt . Man brachte ihn von Dotzheim hierher , wo
ihm im städtischen Krankenhansc ärztliche Hülfe zu Theil ward .

— Ausweisung . Dem zu Wien geborenen Isidor
Friedberger ist ans allgemeinen polizeilichen Gründen der

Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates untersagt worden .
— Grgebuifzlos war die heulige Versteigerung des zur Erb¬

masse des Fräuleins Marie Eleonore Ein der gehörigen , an der
Adelhciidstraße dahier unter Nr . 62 bekamen vierstöckigen Wohn¬
hauses mit Holzremise und einstöckigem Hinterhaus , 15,25 m Front
nnd 7 ar 63 qm Flächeninhalt ; es ersolgle nämlich kein Gebot .

— Vergeben wurde die Herstellung von 334 Quadratmeter
Eicheuholz -Parguet - Fußbodeu in mehreren Sälen des städtischen
Krankenhauses an den Mindestfordernden , Herrn Schceinermeister
Fritz F u ß hier .

— Kesthwechsek . Herr Fuhrmann G - org Krennerich und

Miteigenthüuicr haben ihr HanS Schachtstraße 23 für 16,000 Mk .
an Herrn Privatier Peter Backes hier verkauft .

— Kleine Notizen . Wegen auswärtiger Funktionen des
Geistlichen findet der Gottesdienst der allkatholischcu Gemeinde am
nächsten Sonntag ausnahmsweise früh ' M Uhr statt . — Gestern
Abend wurde in der Kirct gaffe , an der Ecke des Michelsbergs , ein
weißer Pudel von einem Pfcrdebahnwagen überfahren und sogleich
getödtet .

* Kiei - rich , 5 . Juni . Bei der heute Mittag stattgefnndcnen
Stadtverordneten - Stichwahl zwischen den Herren
Dr . Lewalter und Rentner W . Leonhard wurden von 117 Wahl¬
berechtigten 35 Stimmen abgegeben ; davon erhielt , der „Tagespost

"

znsolge , Herr Dr . Lewalter 34 nnd Herr Leonhard 1 Stimme ; es
ist somit Herr Leivalter gewählt . — Von einem bctiiibende » lln -

glücksfall wurde gestern die Familie Schneider in Amöneburg
betroffen . Das etwa 6 Jahre alle Söhnchen kletterte an einem am
Ufer befestigten Nachen herum , glitt aber dabei aus und stürzte vor
den Augen seines Bruders und dessen Freundes in die Finthen
und verschwand . Trotz den eifrigsten Bemühungen ist es bis zur
Stunde noch nicht gelungen , die Leiche ansznsindeu .

+ Lange, »schwalbach , 5 . Jnni . Am Donnerstag brach bei
dem Schmied Karl Kircher in Kettenbach durch Einfchlagen des

Blitzes in dessen Wohnhaus Feuer ans . Abgebrannt sind Wohn¬
haus , Stallung , Anbau und Schmiedewerkstatt .

+ Meisenheim , 5 . Juni . Der Besuch unserer hiesigen
Lokal - Gewerbe - Ausstellung war am Fronlcichnamstag ein

so reger , daß oft die Aufseher genöthigt waren , die Besucher auf
möglichst schnelle Ilelieisehung der Gegenstände aufmerlsain zu machen ,
um neuen Interessenten Platz zu verschaffen . Ebenso geht der Ver¬
kauf der Loose bald zur Steige , indem an eben genanntem Tage der
Loosevcrtrieb ein ganz enormer war , was darauf znrückzuführcn ist ,
daß die zur Verloosung angekauften Gegenstände duich Anhängung
von Schildern ( Augckanst zur Vciloosnng ) dem Publikum kund ge¬
geben wurden . Die Verloofnugs - Kommisfion verstand eS, praktische
und werthvolle Olegenftäube anzukaufen , welche größtentbeilS den
Ausstellungsobjekten entnommen wurden . Unter den Ausstellungs¬
objekten ragen auf erhöhter Tribüne die Kunst - und Hand¬
arbeiten der hiesigen Damen hervor , welche natürlich nicht ver¬

käuflich sind ; außerdem haben unsere Maschinenfabriken nnd die

Schlänimerei ihr Scherfleiu dazu beigetragen , ein Bild der hiesigen
Großindustrie zn bieten . Halten wir unseren Rnndgang weiter , jo

erfreuen uns zunächst die prächtigen Pflanzeugruppen und Bindereien
der Kunst - und Haudelsflärtner , woran sich rechts und links die

AnSstellnug von Schauflaschen derWeinhändlcr uudWeinessigfabrcken
anreiht . Weiter intereffant sind die meisterhaft ausgeführten Schlaf -

flarniluren und Kücheneiurichlungeu hiesiger Schreinermeister , woran

die Eisenindustrie in Foim von Flaschengestellen , ornamentalen

Ausführungen , Pumpen , Jnstallationsgegenftänden . diversen Schimcde -

und Klempnerarbeitei ! ihren Platz cinnimmt . Auch dicZinnnerleutever¬
stände,i es , durch Ausstellung von Treppen und Weinpresscu den

Beifall des PublikuuiS zu erlangen , und außerdem sind es in der

Holzindustrie noch ganz besonders die Glaser , welche tuirllid )

Hervorragendes leisteten . Auch die Sattler - und Polsterarbeucn
verdienen volle Beachttnig , welche dnrch AnSstellimg von SophaS ,
Divans , fertigen Betten und Pferdegeschirren vertreten sind . Unter

bedeutenden anderen Ausstellungsobjekten , welche der zu vielen

Rauminaufpruchnahme halber hier nicht alle erwähnt werde »

können wollen wir noch kurz auf die Ausstellung der Fahrräder ,
der Buchbinderarbeiten , der llvrniacher , Bildhauer und Äleinküferei
aufmerksam machen . — Die Ausstellung wird am Montag , den
8 . d . M ., Abends , geschloffen . Das Eintrittsgeld beträgt bis znm
Schluß 20 Pf . , wodurch Jedermann Gelegenheit hat , sich von dem
oben Erwähnten lleberzengung zu verschaffen .

* Gberlahnftein , 5 . Juni . In Ausübung seiner Dienste ?
verunglückte der hier wohnhafte Bremser Christian Rosen¬
thal , indem er unter einen Eisendahnzug gerieth und nach mehreren
Stnnden verstarb . Die Leiche ist heute Nacht , 3 11br , hier ein -

gelroffcii . Rosenthal war ein sehr nüchterner , bei seinen Kolleg - »
beliebter Beamter , 37 Jahre alt und hinterläßt eine Wiltwe mit
drei kleinen Kindern .

* Mainz , 5 . Jnni . Heute Nachmittag wurde der Fortifi -
kationsarbeiter Seibert durch das Scheuwerden zweier Militär¬

pferde , welche an einen Muuitionswagen gespannt waren , derart

zwischen diesen Wagen und einen Baum gedrückt , daß der Unglück¬
liche sofort tobt ged rückt wurde . Seibert hinterläßt Frau und
drei Kinder .

Letzte Nachrichten
Üontiueatal - T elegravhen - on ' paanie .

Berlin , 6 . Juni . Das „ Kleine Journal
" meldet ansPeters -

barg : In dem Hüttenwerk Nischnci Sergmrky bei Jekaterinoslaw
sprengten die im Hochofen angesanimelten Massen de » Verschluß .
9 Menschen sollen dabei verbrannt sein , UPersoneu entsetzlich
verstümmelt .

Zürich , 6 . Juni . Der „ Neuen Züricher Zeitung
"

zufolge be-

giebt sich der Ingenieur JIg , der bekannte Vertrauens mann
des Negus Mcuelik , in der nächsten Woche zu diesent , um die

Prälimiuar -Verlräge , durch welche Italien auf den Vertrag von
UcciaUi und auf das Protektorat unter der Bedingung verzichtet , daß

daß Abeffynien unter kein anderes Protektorat tritt , zu unter¬

zeichnen . Der Mareb -FInß soll al ? Grenze festgesetzt werden . Jlg
glaubt , die Freilassung der Gefangenen zu erlangen . Italien ver¬

pflichtet , sich dem Negns Menelik die Pflege und den Transport
der Gefangencu zu vergüten .

London , 6 . 3uiii . Die „ Times " melden aus Athen : Hier
eingetroffenc Depeschen aus Kauea melden , daß nunmehr 18,000Mann
türkischer Truppen auf Kreta sich befinden . Die Plünderungen der
christliche » Dörfer - durch die Mohammedaner dauerten fort . Der
russische Konsul in Slanra berichtet , die Truppen anS Zeitnn , welche
gestern in Kamm gelandet seien , hätten geplant , mit Unterstützung
der ortsangesesseneu Mohammedaner die Stadt zu plündern .

Barcelona , 6 . Juni . In der Nähe der Kathedrale wurden
zwei Orsinibombcii aiifgefiinbcn . Dieselben sind der Polizei
übergeben , um aualysirt zu werden .

Bloemfontein , 6 . Juni . ( Nentermelbiiitg .) Der VolkSraad
nah » , bcu Beschlußantrag zu Gunsten der llebernahme der Eisen¬
bahnen durch ben Staat an . Zur Berathimg der hierfür noth -
wenbigen Maßregeln wurde eine Kommission eingesetzt .

Kapstadt , 6 . Juni . ( Neuter - Meldnng .) Der gesetzgebende
Rath hat den Beschlußautrag augenommen , durch welche » der Wunsch
ansgedrückt wird , die Charte der Südafrika - Gesellschast möge in
einer Weise abgeänbert werden , welche die Gesellschaft hindert , eine
Quelle der Gefahr für ben Friede » unb bas Gebeihen Afrikas zu fein .

Pretoria , 6 . Juni . ( Renter -Melbung .) Der ausführenbe Rath
beschloß nach langer Berathung , die Entlassung der vier Neformisteu -
sührer ans der Haft bis Donnerstag zn verschieben .

Havana , 6 . Juni . Die Aufständischen sprengten einen
E ise n ba h » zu g mittels Dynamits in die Luft . Ein Passagier
würbe flctöblct .

Depesche ub ürean Her old .

Berlin , 6 . Juni . Die konservative Fraktion entschied

sich gestern bahin , für die fakultative Ehe in zweiter Lesung bie

vom Grasen Arnim in der Kommission gestellten Anträge int

Plenum einzubringen .
Berlin , 6 . Juni . Während de « gestrigen Gewitters stürzte

eine in der KönigSstraße wohnhafte Fran , wahrscheinlich vom Blitz
geblendet , aus dem Fenster , welches sie gerade reinigte , auf die
Straße und war sofort tobt .

Aachen , 6 . Juni . Gestern schlug der Blitz zweimal in bie
Leitung ber elektrischen Bah » . Zwei Personen würben gelähmt .

Wien , 6 . Juni . Im gestrigen Gemeinberath brachte der

Lehrer Rauscher einen Antrag ein , wonach ber Magistrat mir
christliche Stenographen soll anstellen biirfen , ba bie jüdischen die
Unwahrheit schrieben . — Die Parlameiitsmitglieber , welche An¬
hänger ber friedlichen Austragung etwaiger Staatenkonflikte sind ,
beschlossen gestern , in ber nächsten Delegation bie Regierung zu be¬
fragen , wie sie sich zu diesen Bestrebungen stelle .

Graz , 6 . Jnni . Die gegen den antisemitischeu Agitator
Feichliuger wegen Betrugs erhobene Anklage ist » och aus drei
antisemitische Geuieinberäthe ausgedehnt worden . Unter ihnen be¬
findet sich ein Advokat als Obmann des autiseinitischeu PreßvereinS .

Lemberg , 6 . Juni . In ber hiesigen Citabelle erschoß sich
gestern ein Soldat des 30 . Infanterie -Regiments . ES ist dies in
diesem Jahre bereits ber sechste Selbstmord in diesem Regiment .

Budapest , 6 . Jnni . Großes Aussehen erregt bie Blätter -

melbunfl , baß ber Kron hü ter Schlary sich geweigeit hat , beim
Festzuge einen Fest wagen , welcher mit ber kaiserlichen Krone nnd
dem kaiserlichen Doppeladler geschmückt fein sollte , zu bemitze » . Nach
längeren Unterhandlungen wurde ein anderer Wagen beschafft und
bie kaiserlichen Doppelabler auch au ben Pserde »

geschirren entfernt .
Guiuude » , 6 . Juni . Tas Befinden des Prinzen

v o u E n m b e r l a n d hat sich neuerdings wesentlich v e r f d) l e d; 1e r t .
Das Fieber ist in beträchtlicher Steigerung begriffen . Die Wunden
finb bedeutend angeschwolleu . Die Unterstichnng ergab eine Locke¬
rung des Kniegelenks .

Krüssel , 6 . Juni . Kapitän Lot Hai re wird heute inBrüffel
erwartet . Eine große Siunbflcbiing , an welcher die Beamte » ber
Congo - Regiernng , sowie mehrere Parlarncuts -Mitglieber sich de -
theiligen weiden , ist orgnnifirt .

Vitvio , 6 . Juni . Die Delegirten sämmtlicher Syndikate ber
Eiseubahu !>ea m t en Frankreichs hielten gestern eine
Sitzung hinter verschlossenen Thüreu ab , in ber über ben all¬
gemeine » Ausstand beralben wurde .

London , 6 . Juni . Die liberalen Streife beuten bie beibeit
letzten Wahlniederlagen ber Regierung als ein Vorspiel bes Sieges
bei ber Bekämpfung der auswärtigen Politik .

Wookau , 6 . Juni . Zu Ehren ber zum Krönungs -
Konzert eiugeladcuen bcutfchen Künstler fand gestern ein Diner
beim deutschen Botschafter statt . Der Generalprobe wohnten bie
Großfürstin Alexandra , Prinz Heinrich von Preußen und zahlreiche
hohe Persönlichkeiten bei . Der Erfolg war ein außergewöhnlicher .

Koustautinopkt , 6 . Juni . Der Truppen stand auf
Kreta soll auf 20,000 Mann gebracht werden .

© elbmartit .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 4 . Juni ,

Mittags 127 « Uhr . Credit - Act . 2985/s , Disconto Cominanbit -
Autheile 208 .90 , Italiener 87 .50 , Staatsbahn - Actien 305 . — ,
Lombarbeu 887 «, Gottharbbahn - Actieu 174 .50 , Centralbahn
140 .30 , Rorbostbahn 14010 , Uuionbahu 92 .50 , Laura -
Hütte - Actien 153 .60 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 169 .50 ,
Bochumer 157 .70 , Harpeuer 157 .50 , 3 -proccutige Mexikaner
26 .70 , 6 - procentige Mexikaner 94 .50 , 4- procentige Ungarn — ,
Berliner Hanbels - Gcsellschaft — , Jtal . Mittelmeer — .— ,
Banqne Ottomane — , Hess . LndwigSbahn — , Darmstädter
Bank 154 .50 Dresdener Bank 158 .50 , Jtal . Meridionaux — .— ,
Deutsche Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 4 . Juni . Oesterreichifche Credit - Actien 352 .50 .
Staatsbahii - Actie » 354 .50 , Lombarden 100 .20 , Mark - Noten 58 .82 .
Tendenz : — .

Geschäftliches .

Wir machet » hierdurch ganz besonders auf die gegen¬
wärtige Ausstellung des Hofphotographen Herrn Hari Schipper .
Rheinstr, »tz« 31 hier , anfuierkfam . 6773

Die heutige Abend - Ansguhe umfaßt 6 Seite « .
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empfiehlt

Bürgerbräu . 5290

1

Dose 80 Pf . , 3361

7318

Abend = Karte

Butter

Capes in Sammet
,

Seide sind Wolle
, Regenmäntel9

Minne und Blonsen in Wolle und Seide
zu jedem annehmbaren Preise

Hahn , gebraten .
Salat oder Compot .

Vanille - Eis .

Hiners u Ulk . 1 . 50 :

Jäger - Suppe .
Roastbeef , englisch .

Gurkensalat , Kartoffeln frite .
Stangen - Spargel , Schnitzel .

Schweinelendchcn ,
Sauce Robert .

Hammelscotelottes ä la Nilson .
Zauberflöte - Beefsteak .
Rumsteak Esterhazy .

Jäger - Schnitzel .
Kaiser - Schnitzel .
Hahn , gebraten .

Gemischtes kaltes Fleisch .
Diverse Käse mit Butter .

sow . alle anderen Obst - Conserven u . Garantie f . pr .Waare .
Ad . Wirth Kachf . , Fr , Lanpiu ,

Ecke Rheinstrasse u . Kirchgasse .

32 . Kirchgasse 32 , gcßcniiber dem Hotel Nonnenhof , empfiehlt zur
Saison : Damenstiefel und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 zc.,
Herrenstiefel u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 zc., Promc -
nadeschuhe in Braun -, Lack - u . Chevreauxleder , Kinder - u . Mädchen -
ttiefel u . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf . , Mk . 1 , 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 zc.

Diners a Mk . 1 . 30 :

Jäger - Suppe .
Stangen - Spargel und Schnitzel .

Roastbeef , englisch .
Gurkensalat u . Kartoffeln frite .

Vanille - Eis .

Empfehle als sehr billig :
Reineclauden 2 -Pfd .- Dose 85 Pf ., I -Pfd .- Dose 55 Pf .,
Mirabellen von Moitrier 4 - Pfd .- Dose Mk . 1 .60 , 2 - Pfd .-

Dose 90 Pf ., I - Pfd .- Dosc 60 Pf . ,
Annnns - Krdbeeren 2 - Pfd .- Dose Mk . 1 .50 , 1 -Pfd .-

Verkaufe von heute ab sämmtliche Restbestifciide der Frühjahrs
Saison

,
als :

Verantwortlich für den politischen und fcuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die iflnjeigeu : C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .
Rotationsvreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hos -Buchdruckerei tu Wiesbaden .

Feinste amerik . Ringäpfel
zum billigstcu Preise , Puddingpulver ä 15 und 18 Pf . per
Päckchen ( für 4 — 6 Portionen ) , bei Mehrabnahme billiger ; Mais¬
mehl , Mondamin , Maizena , Reisgries , Reismehl , Kartoffelmehl ,
nnnbcrtrefstiches Kuchenmehl zc. empfiehlt in bekannter Güte

A . Moiiath , Michelsberg 14 . 7349

langjähriger Küchen - Chef des Hotel Block .

Sonntag , den 7 . Juni er .

Menu .

Hotel - Restaurant Zauberte
Inh . : Albert Schäffer .

Willi . Sulzer ,
Marktstrasse 17 .

im ZingeFschen Hause .

J os . Holzmann .

Stillos Schardt . 7325

Gesetzter Kaufmann ,
praktisch erfahren , guter Berkäuser , mit der Buchführung
und Correspondenz vertraut , im Reisen bewandert , sucht
noch weitere Beschäftigung , event . auch Betüeillguug an
kleinerem rentablen Unternehmen . Offerten u . Ii . A . 1O
an den Tngbl . -Verlag erbeten .

Montag , den 8 . Juni :

Großes Militär - Coumt
,

ansgeführt von der Capelle des Fiis . - Regiments von

Gersdorff ( Hess . ) No . SO , unter Leitung des Königl .

Musikdir . Herrn Fr . W . Munch . F 397

W * Anfang Abends 8 ' /- Uhr .

Eintritt a Person 30 Pf .

Für Wiederverkäufer und Nestaurateure bei Abnahme
von 5 Pfd . an :

Siitzrahm - Bntter ,

feinste Centrif . - Molkerei , per Pfd . S5 Pf . , frische Pfälzer
Landbnlter per Pfd . 80 Pf . bei

J . Hornung & Cie .
,

3 Häfnergafsc 3 .

Verloren
in der Wilhelmstraße , Bowling green , Colonnade , Taunusstraße
oder Kochbrunucn - llmgebnng ein goldenes Armband mit Uhr .
Gegen gute Belohnung abziigeben Wilhelmstraße 38 , 1 .

Ztlir widjtiB für MeriMtzc !
Der ausgezeichnete Hörapparat

PIF * Toubringer
zum Fein - und Fernhören , ärztlich empfohlen , mehrfach
prämiirt , ist nur zu haben bei

A . Stoss ,
Central - Sanitäts - Magazin ,

* *^ 3
Taunusstraße 2b , » lack ' sches Haus .

Nonnenhof
.

Mayonnaise von Hummer .
Zander mit holländ . Sauce ,

neue Kartoffeln .
Soles frite , sauce Tartare .

Sauerbraten mit Maccaroni .
Rehragout auf bürgerliche Art ,

mit Kartoffelklösen .
Kalbshaxe mit Kartoffelpüree .

Gefüllte Kalbsnuss , glacirt .

Alle Arten LirtiNflin
,

Uiiiversal - Blitz - Lielitpanspapicr
( Copien direct von auf dickem Papier gefertigten Zeichnungen ),

Pauspapiere , Zeichenpapiere ,
sowie sämmtliche Requisiten für Architekten und Ingenieure etc ,

Tivoli,
“

Iiouisenstrasse 2 .
*

Diners ; i Mk . 1 . 50 von 12— 2 Uhr .

Grosse Abendkarte .

Carl Herborn .

Reichhaltige Weinkarte . Pilsener

Bürgeri . Brauhaus und Münchener

wie neue sind meine Thüringer Magnum
f V l ko » , >»n und Krcutzkartoffeln . Ein Ver¬

such überzeugt . 7347
F . Müller , Nerostraße 25 .

Gras - Bersteigernng .

Montag , den 8 . Juni , d . I . , Nachmittags
4 Uhr , wird die diesjährige Grasnutznng von einer circa
25 Ar großen Fläche im Domauial - Weingut Neroberg an
Ort und Stelle öffentlich versteigert . F464

Wiesbaden , den 6 . Juni 1896 .
Königl . Domänen - Rcntamt .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen zu 45 Pf . u . einer Kuh zu 40 Pf . das Pfd . unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbcreiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

angeführt von der ganzen Capelle des Fiis . - Regts .
v . Gersdorff ( Hess . ) JVo . 80 , unter Leitung
des Herrn Musikdirectors F . W . Münch .

Ausserdem empfehle Mittagstisch von
Mk . 1 . — an . Stets frisch gemolkene Milch . Eine

jede Tasse Kaffee wird mit Schlagrahm servirt .

Erdbeeren mit Schlagrahm .

JFriedr . llöfuer9
Restaurateur .

Eiserne Hantel
mit Preisangabe unter W . W . 5 -80 an den Tagbl .-Verlag .

Am Freitag , den 5 . Juni , Vormittags , ist in der

Lehmann
’
schen Conditorei

in der Gr . Burgfiraße ein Stock mit Elfenbein - Krücke gegen einen
andern ähnlichen vertauscht worden , ausdieiuend von Seiten eines
russischen Herrn . Um Abgabe in der Conditorei wird gebeten .

ZmiiSdiweizergarteii
Dam hachthaL

Idyllischster Punkt Wiesbadens .

Milchkur .

Sonntag ,
den 7 . Jurai

,
’/s4 Uhr Wachmittags :

Grosses

Militär - Concert

2
.

Bärenstrasse2
, MU WUp ' qhJ 2

. Bärenstrasse2
,

Part . u . I . Stock . IVJHl • W w Ä ET Part . u . I . Stock .

gy * Bitte meine SchanfeHster zu beachten . rost

I Garantirt echt schwarz

I Handschuhe

g prachtvolle Qualität ä 85 Pfg -

[ Strümpfe ,
1 patent gestrickt , engl lang , f . Kinder v . 20 Pfg . an .

I Strümpfe , .

g deutsch lg ., m . dopp . Ferse u . Spitze , ä 50 u . 85 Pfg • 1

1 Strümpfe , ■

engl . lg ., m . hochferse , Doppelsohle , a ÖO u . 8$ Pfg '

empfiehU H

Carl Claes g
3 Bahnhofstrasse 3 . sS

Mein seit 43 Jahren bestehendes

Kurz - und Wollwaaren -

fediäft
.

Specialität : Strickwolle und Baum¬

wolle
,

Corsetts
,

Handschuhe
,

Strümpfe ,
Socken etc . etc . ,

befindet sich während des Umbaues meines

Hauses
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Beilage zum Mestmüener Tagdlatt
44 . Jahrgang . 1896

Samstag , den 6 . IumWo . 26V . Adend - Ansgade

♦

(Nachdruck verboten .)( 64 . Fortsetzung .)

| § | Amtliche Anzeigen j
■H

empfiehlt

*

Wohl ergreift den Bethorten nicht plötzlich
Ehernen Armes die ewige Rache ,
Doch sie wartet , sie folgt , sie hält Wache ,
Und tritt ernst vor des Sterbenden Blick .

Mauzoni .

775 Buchen - Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 3 Uhr bei der Leichtweishöhle .
Wiesbaden , den 30 . Mai 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Dienstag , den 9 . Juni d . I . , soll die diesjährige Gras .

; ung von den nachbczeichuctcn städtischen Wiesen und vou

Wiesen der Knrverwaltung :
18 a 22,75 qm Wiese im Dambachthal ; von der Böschung
des Wasserreservoirs aus der „ Schönen Aussicht

"
; 23 a

78,50 qm Wiese . Tennclbach "
; 18 Wiesen hinter der Dietcn -

7291

Willi . Plies ,
Herrngartenstrasie 7 .Bekanntmachung .

Der Fluchtliiiienpla » für das Grundstück der Dr . Lehr ' schen

Besitzung im Nerotbal und für einen Theil der Echostraße hat die

Zustimmung der Ortsvolizeidehörde erhalten und wird nunmehr
im Neuen Nathhaus , 2 . Obergeschoß Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststuudeu zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vorn 2 . Juli 1875 , bett ,
di « Anlegung und Veränderung vou Straßen u . s. w . , mit dem

Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präclusivischen , nut dem 2 . k. Nits , be¬

ginnende » Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an¬

zubringen sind . *

Wiesbaden , den 28 . Mai 1896 . Der Magistrat .

Berdiugnug .
Das Reißen und Zerkleinern ( Sägen und Spalten ) von

60 Raummeter Bucheu - Scheit - und Prügelholz für das Rathhau »

soll Ergeben
werden .

Mittwoch , den 10 . Juni , Vor¬

mittags 11 Uhr , im Nathhaus , Zimmer No . 41 , anbcraumt .
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht . ’

Wiesbaden , den 29 . Mai 1896 .
Das Stadtbauamt , Abtherlung für Hochbau :

Der Stadibaumeister . Gcnzmer .

Unruhe hatte sich seiner bemächtigt , er sah so verstört aus ,

daß ich fürchtete , das geistige Leiden , welches der Doktor

bei ihm besorgte , sei plötzlich ausgebrochen ; ich zögerte , seine
Weisung zu erfüllen , aber er forderte mit solcher Heftigkeit ,

daß ich den Fremden schnell zu ihm führen solle , daß ich
wohl gehorchen mußte .

Welchen Inhalt die lange Unterredung zwischen dem

Vater und dem Herrn Meudler gehabt haben mag , davon

habe ich keine Ahnung , sie fand bei verschlossener Thür statt

und mehr als zwei volle Stunden dauerte sie . Auf des

Vaters besonderen Befehl mußte ich im Vorzimmer warten

und dafür sorgen , daß durch Niemand sein Gespräch mit

Herrn Meudler gestört ward . Ich blieb absichtlich am offenen

Fenster stehen , um kein Wort seiner Unterredung zu verstehen ,

die für mich ein Gcheitnniß bleiben sollte ; so hörte ich denn

Anfangs nur , daß der Vater mit lauter , heftiger Stimme

sprach , daß er dann aber offenbar ruhiger wurde , bis er

endlich so leise wie Herr Meudler selbst redete .

Nachdem ich länger als zwei Stunden mein lang¬

weiliges Hütcramt geübt hatte , öffnete der Vater die ver¬

schlossene Thür und ries mich ins Zimmer . Die Unter¬

redung mit dem Polizeirath hatte ans ihn einen wunderbaren

Einfluß ausgeübt ; er mar ruhiger geworden , seine Haltung

war kräftiger , das irre Feuer seiner Augen war erloschen ,

sein Blick
'

erinnerte in seinem Ausdruck an eine frühere ,

bessere Zeit . „ Ich stelle Dir,
"

sagte er , „ in dem Herrn

Polizeirath Meudler einen Mann vor , der das große
Interesse , welches er an unserer Familie nimmt , schon be¬

wiesen hat durch einen wichtigen Dir geleisteten Dienst .

Du verdankst ihm die glückliche Lösung aller der Schwierig¬
keiten , welche Dich vou Deiner Braut zu trennen drohten .

Einen nicht minder wichtigen Dienst will Herr Mendler

jetzt mir leisten , gebe der Himmel , daß es ihm gelinge ,

durchzuführen , was er begonnen ! Du wirst später erfahren ,

wie seltsam das Schicksal mit der Familie Anthold spielt .

In demselben Augenblick , in welchem es meine letzten

Hoffnungen zerstört , erweckt es mir neuen Muth , gicbt es

mir die verlorene Ruhe des Gemüthes wieder .
"

Ich schaute den Vater staunend an , so ruhig und

zusammenhängend hatte er seit Wochen nicht gesprochen —

die Unterredung mit Herrn Mendler hatte eine zauberhafte
Wirkung auf ihn ansgeübt . Er erklärte mir , der Polizei¬
rath werde einige Tage im Schloß als unser verehrter Gast

bleiben , um hier in wichtigen Familien - Angelegenheiten
Nachforschungen zu halte » , bei denen ihm jede Unterstützung

zu Theil werden müsse ; ich solle alle unsere Diener an¬

weisen , daß jeder von Herrn Mendler gegebene Befehl mit

größter Pünktlichkeit und Schnelligkeit zur Ausführung

gebracht werden müsse . Die Zimmer im linken Flügel des

Schlosses sollen sofort für den lieben Gast eingerichtet
werden . „ „ , . ,

Seitdem ist Mendler unser Gast . Er hat sich in der

kurzen Zeit vou zwei Tagen in Schloß Warnitz alle Be¬

wohner befreundet , die Dienstboten gehorchen seinem leisesten

Winke , der Vater ist ganz vergnügt , wenn er sich mit ihm

unterhalten kann . Was er eigentlich im Schlosse treibt ,

weiß ich nicht . Er hat mit Dubois eine lange Unterredung

gehabt , hat stuudenlaug nmhergcstöbert in alten Papieren
aus der Hinierlasscuschaft deS Großvaters , welche ihm der

Vater frei zur Verfügung gestellt hat ; gestern Vormittag ist

er nach F . gefahren und hat nach seiner Zurnckkunfl wieder

eine lange Unterhaltung mit dem Vater gehabt . Das Er -

gebniß derselben war , daß der Vater selbst mich auffordertt ,

heute nach D . zu reisen ; es sei meine Pflicht , dem Rufe

meiner Braut zu folgen . Da auch der Polizeirath mir

erklärte , meine Anwesenheit hier in D . sei dringend noth -

wendig , und da des Vaters Zustand sich so wunderbar

glücklich geändert hat , daß ich ohne Besorgniß ihn verlassen

konnte , habe ich den Rath befolgt .

( Fortsetzung folgt .)

ernstlich erkrankt . Konnte ich die Eltern in dieser entsetzlichen
Lage verlassen ? Meine Gesellschaft war ihr einziger Trost ,

ich war entschlossen , meine Pflicht zu erfüllen , beim Vater

auszuharren , um ihm sein Unglück tragen zu helfen , da

kommen zugleich die beiden Briefe von Dir und Agnes .

Ihr fordert meine sofortige Hierherkunft , meine Agnes flehte
mich an , nicht eine Stunde zu säumen , sie schrieb mir

ausführlich über die wunderbare Veränderung , welche durch

den Besuch des Polizeiraths Mendler mit ihrem ,
Vater

vorgegangcn sei , sie schrieb mir auch , daß sie Dich im

Treuschen Hause gesprochen habe und daß Du , wie es ihr

scheine , den inneren Zusammenhang dieser unerklärlichen

Willensänderung ihres Vaters kennst . Die Sehnsucht zog

mich zu meiner Agnes , und doch durfte ich ihr nicht folgen ,
denn der Zustand des Vaters war ein so besorgnißerregender
geworden , daß ich Alles befürchten mußte , wenn ich ihn

verließ . Unser Hausarzt , mit dem ich sprach , warnte mich ;

er legte mir als Pflicht ans Herz , den Vater nie unbeachtet

zu lassen , er fürchte , daß dieser die Absicht habe , sich das

Leben zu nehmen . Voll Verzweiflung schrieb ich an Agnes ,

ich müßte in Warnitz bleiben auf jede Gefahr hin . Bis

vorgestern hatte ich keine Ahnung , daß dieser furchtbare

Zustand sich in nächster Zeit ändern könne , da plötzlich trat

eine wunderbare Wandlung ein . Vorgestern gegen Mittag

fuhr in einem Einspänner ein fremder Herr in den Schloßhof ,

er forderte den alten Dubois auf , ihn dem Vater , den er

in einer sehr wichtigen Geschäftsangelegenheit sprechen müsse ,

zu melden , er sei der Polizeirath Mendler ans D . Der

Vater weigerte sich , den Fremden zu sehen , er beauftragte

mich , ihn zu empfangen und zu hören , was er wolle . ~
Herr Mendler wurde von Dubois zu mir in den Salon

geführt , ich erklärte ihm , daß der Vater krank sei , ihn nicht

sehen könne und bitten lasse , die Geschäftsangelegenheit , wegen

deren er komme , mit mir zu ordnen .

„ Das ist leider nicht möglich , Herr Baron,
" erwiderte

mir Herr Biendler , „ so gern ich mit Ihnen verhandeln
möchte ; ich habe durch Ihren Herrn Bruder , dem ich die

Ehre habe , befreundet zu sein , sehr viel Liebes nnd Gutes

von Ihnen gehört , aber leider kann ich in dieser Angelegenheit
nur mit Ihrem Herrn Vater verhandeln . "

Erst als Herr Mendler von Dir sprach , fiel mir plötzlich
ein , es möge wohl derselbe Polizeirath Mendler sein , vou

dem mir Agnes geschrieben hatte ; ich fragte ihn , ob er cs

sei , der vor einigen Tagen mit meinem Schwiegervater eilte

lange , geheime Unterredung gehabt habe . Er bejahte es

lächelnd , fügte aber sofort hinzu : „ Ich bitte Sie dringend ,

mich nicht weiter und besonders nicht darüber zu fragen ,

welchen Inhalt meine Unterredung mit dem Grafen Redigau

gehabt hat ; ich darf Ihnen darüber teilte . Auskunft geben ;

es ist nicht mein Geheimniß l Ebenso wenig darf ich Ihnen

Eröffnungen über Das machen , worüber ich mit Ihrem Herrn

Vater unterhandeln muß . Ich bitte Sie , theileu Sie Ihrem

Vater mit , daß ich ihm höchst wichtige , die Werneburgsche

Erbschaft betreffende Mittheilungen machen müsse . Ich hoffe ,
er wird mich dann empfangen .

"

Ich erfüllte seinen Wunsch . Der Vater wollte nichts

von dem Besuche eines Fremden wissen , aber als er hörte ,

daß dieser ihm wichtige Mitlheilungen über die

Werneburgsche Erbschaft zu machen beabsichtigte , willigte er

ein , ihn zu empfangen . Er war plötzlich sehr unruhig ge¬

worden . Die letzten Tage hatte er meist auf dem Sopha

liegend zugebracht , jetzt war er aufgesprungen nnd ging mit

schwankenden Schritten auf und nieder . „ Ich muß den

Menschen sprechen,
"

sagte er mit bebender Stimme . „ Was

kann er mir nur mittheilen wollen ? Ein Polizeirath ist er ?

Mischt sich jetzt noch , noch vierzig Jahren , die Polizei in die

Werneburgsche Erbschaft ? Führe ihn zu mir , schnell , ich

brenne vor Ungeduld , ich muß wissen , was er von mir will .
"

Mit funkelnden , irren Augen schaute mich der Vater an ,
als er die abgebrochenen Worte sprach , eine tiefe innere

Fst . Malta - Kartoffel «

Pfd . 12 Pf . , bei 10 Pfd . 11 Pf . ,

„ Matjes - Häringe
Stück 10 Pf .

Butter !
Heutige Detailverkauispreise sind für täglich frische Maare :

Molkcrci - Süstrahmtafelvutter , ungesalzen , pro Pfd . Mk . 100 .

Molkerei - Sützrahmtaselbutter , >e,cht gesalzen , pro Pfd . Mk . 0 .9c»

Bei größeren regelmäßigen Bezügen pro Psd . 98 resp . 93 Pf .

Lebensmittel - Consumlokal ,

Schwalbacherstratze 45 a , Eckhaus Michelsberg .
— Telephon - Anschluß 414 . —

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Streckfuß .

Hans stand , nach der Straße hinausschanend , am Fettster ,
rr hatte Hermann schon von Weitem gesehen und stürmte

diesem jetzt entgegen . „ Alter , lieber Hermann ! "
rief er , den

Bruder umarmend , „ wie habe ich mich nach Dir gesehnt !

Welche peinvollen Tage habe ich verlebt , schwankend zwischen
der Pflicht des Sohnes , die mich mit eisernen Banden zu

Hause festhielt , und der Pflicht der Liebe , die mich zu meiner

Agnes rief , sowie der Begierde nach Aufklärung , die mich

zu Dir zog . Nun aber bin ich hier , nun mußt Du mir die

Wunder erklären , von Denen ich nichts begreife . Sage mit

vor Allem , wer ist dieser Meudler , der sich Dein Freund

nennt und der eine so wunderbare Einwirkung auf meinen

Schwiegervater gehabt hat ; er hat sich geweigert , mir irgend

eine Aufklärung zu geben . Au Dich hat er mich verwiesen ,
und von Dir fordere ich nun die Erklärung aller der unbe¬

greiflichen Dinge , bei Denen mir der Verstand stille steht .
"

Mendler hat Dich an mich gewiesen ? Du hast ihn

also gesehen und gesprochen ? "

„ Gewiß ! Er hat mich heute Morgen von Warnitz zur

Eisenbahn nach F . begleitet , lieber alles Mögliche hat er

sich während der Fahrt mit mir auf das Liebenswürdigste

unterhalten , aber über das sonderbare Verhältniß , in welchem

er zum Vater steht , und über das gewiß noch sonderbarere ,
in welchem er zu meinem Schwiegervater stehen muß , weigerte

er sich mit mir zu sprechen . Er müsse es Dir Vorbehalten ,
mir ein Geheimniß , welches nicht das seinige sei , zu ent¬

schleiern , wenn Du die richtige Zeit dafür gekommen glaubtest .
"

„ Mendler ist in Warnitz ? "
rief Hermann erstaunt .

„ Seit zwei Tagen ; wußtest Du es nicht ? "

„ Nein , ich bitte Dich dringend , erzähle mir , was ist in

Warnitz vorgefallen ? Wie kam Mendler dorthin ? Was

thut er dort ? "

„ Ich verlangte Aufklärung von Dir , und nun willst Du

sie von mir haben ! "

Du sollst sie erhalten , soweit ich sie Dir zu geben vermag ,
ich verspreche es Dir ; aber zuerst mußt Du mir erzählen .

Auch das scheinbar Unbedeutendste interessirt mich und ist

vielleicht wichtig .
"

„ Ein sonderbares Verlangen ; aber ich muß schon Deinem

Willen folgen , beim ich weiß ans alter Erfahrung , ich höre

nichts von Dir , ehe er nicht vollständig erfüllt ist . Glücklicher

Weise habe ich Dir nicht viel zu erzählen und werde bald

fettig sein , um daun selbst zu hören . Wie traurig die

Verhältnisse in Warnitz stehen , daß des Vaters grausame
© läubigcr mit fürchterlicher Schnelligkeit ihre nichtswürdigen

Machenschaften verfolgen , weißt Du ja . Ein gewisser
Arnheim , ein dem Vater ganz unbekannter Mann , ist jetzt
an des Geheimen Raths Treu Stelle getreten , er geht mit

rücksichtsloser Unbarmherzigkeit vor . Die Zwangsver¬

steigerung unserer Güter wird erfolgen , ehe noch ein

Kapital fällig wird , welches dem Vater ans einer Erbschaft
von unserem Onkel Wernebnrg zusteht und durch welches

er sich hätte retten können . Der Vater ist in Ver¬

zweiflung , er ist so menschenscheu geworden , daß er mit

Niemandem ein Wort mehr sprechen will , die Mutter ist

mühle und Herrnthkil von zusnnimen 37 a 96,75 qm ; 4 a
47 qm Wiese „ im Brühl " und 7 a 52 qm „im Allersberg

"

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden .

Sammelplatz Morgens 8 ' /- Uhr vor dem Jaeob
' schen

Zimmerplatze im Dambachthal . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1896 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Montag , den 8 . Jnni d . I . , soll die diesjährige Gras -

Mttznng von dem städtischen Solzlagerplatze an der Platter -

straße , vou der Dreispitze vor dem neuen Friedhöfe und von
der Böschung längs der Friedhofsmauer , von 87 a 17,75 qm
Wirsen , District Aterweiher , hinter der Beanstte , 111 «

65,25 qm Wiesen am Stadtwalde Hrllkund und hinter
der Leichlweißhöhle , 35 a 35,50 qm Wiesenfläche am

Münzbergstollen , 9 a 28 qm Brunnrnleitungswiese im
« damsthal und ca . 13 a Wiese in der Stockwiese bei

« larrnthal , an Ort und Stelle meistbietend versteigert
werden .

Zusammenkunft Morgens ' / -9 Nhr am städtischen
Wasserreservoir an der Platterstratze . *

Wiesbaden , den 30 . Mai 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekannt « , achung .
Montag , den 8 . Juni d . I . , Nachmittags , wird das in

den Districten Rabenkopf , Kiffelborn und Würzburg nicht
tor Abfuhr gekommene Holz , als :

3 Rmtr . Buchen -Prügel und

Bekanutmachnng .
Mittwoch , den 10 . Juni d . I . , soll die diesjährige

Grasnutzung vou der Fläche vor der ehemaligen Exerementen -

Sammelgrnbe an der Franksurterstratze und von la Wiesen
bei der Hammcrmüyle , Gemarkung Biebrich , von un

Ganzen 1 h 60 a 63 qm = 6 Morgen 42 ' / » Ruthen , in

einzelne « Abtheilungen an Ort und Stelle offentlrch

meistbietend versteigert werden . .....
Sammelpunkt Nachmittags 3 ’/a Uhr am Nassauer

Bierkeller an der Franksurterstratze .
Wiesbaden , den 3 . Jnni 1896 .

Der Magistrat . I » Vertr . : Korner .

Bekanntmachung .

Freitag , den 12 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , wird die

diesjährige Grasuntznug ans dem alten Friedhof an der Platter -

chauffee an Ort und Stelle meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .
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TB ADE HARK .

In ’ /i - , Vi - ,
’/<- ™ d */i o - Pfd .- Packungen , mit Schutzmarke und Preisen versehen ,

zu haben bei : Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 ; Ed . Siebert , Burgstrasse 10 , I . Etage ; F . Blank , Bahnhofstrasse 12 ; J . Koch , Moritzstrasse 6 ;
F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 . F79

Meier
’

s Weinstube
,

Holl . Mai - Käse .

Chr . Keiper , Webergasie 34 . 7243
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Geheime ASÄn l

( Manuscr .- No . 12749 ) F469Franhfcvrt a . 31 ,

f '

Afakalfahrplan

in Woll - und Waschstoffen .

Freie « Abholen n . Radwenden .

0
s

für jedes
Alter ,

in grosser

Auswahl !

Die besten und billigsten

öel - ii .
Lackfarben

, auch brieü .
( Honorar ö Mk.) der in Wien approb .
Dr . Horvath , QrßSlaU , Nenmarkt 22.

Kimler - Jackets
,

Kinder - Capes,

Kinder -

Regenmäntel ,

Kinder - Kleider

Siede Uten den Nebenverdienst
können tüchtige u . thätige Personen jeden Standes , welche
in ihren freien Stunden sich beschäftigen wollen , ver¬
dienen . Off . unt . N . 8 . 316 bcf . ft . h . Daube & Co . .

Klostermöhle ,
beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , von der Walk¬
mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten aus schattigen

Promenadenwegen zu erreichen .

Restauration , Milchkur .
Erlaube mir hicrdnrch meine schönen Lokale , sowie Garten mit

großen Schutzhallen zu empfehlen .
Führe ein gutes Glas Bier , 0,4 = 12 Pf ., sowie reine Weine ,

selbstgekeltcrten Apfelwein und ländliche Speisen .
Unter Zusicherung guter aufmerksamer und billiger Bedienung

ladet freundlichst ein 6805

______________________________ Der Besitzer U . Höhn .

Tapeten - Handlung .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Tapeten von SO Vf . per Rolle an bis zu den
feinsten von 3308

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

bei 'Wiesbaden ,
in unmittelbarer Nähe der Waldstation Chausscchaus .

Telephon SOS .

Table d ’ liote 1 Uhr

ä Couvert Mk . 1 . 70 . 7067

A . Meier .

Unterricht im Matznehmen ,

ZnschneiSen
und Ansertigen sämmtlichcr Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Anfnahmc täglich .
Privat - Unterricht wird crtheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster « ach Maß bei

Frl . Stein , acadcm . gepr . Lehrerin , 6883
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ' schen Hanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

H . Roos Nachf . ,
Carl Stahl

,
Metzgergaffe 5 ,

vorn «, ft ott fr . « laser ’s Detailgeschäft ,
gegründet 1825 .

Größtes Lager in Pargnetbodcntvachs , Stahlspänen ,
Pinseln re .

O OOOOOO OÖOOOOOOOOOO

Sommerfrische TaiimisMkk
, o

Bringe meinen selbstgezogenen Pfälzer Weißwein per Flasche
50 Pf ., Rothwein von 1 Mk . anfangcnd ( ohne Glas ) , bei Mehr -
rbuahme entsprechend billiger , sowie dircct bezogene Medicinal -
tlngar - und Portweine in empfehlende Erinnerung . 6635

Bich . Srlnniiaclicr . Hcllmnndstraße 29 , srüber 37 .

Carl Grün
,

12 . (Jr . Bergstrasse 12
,

Grossh . Bad . Hof - Schönfärberei , Chem . Wasch - Anstalt . 6639

Special - Geschäft für

Damen - und Kinder - Conf .
"*•

49261

18 . Uo uisenstrasse 13 .

Naturreine
"

Weine
eigenen Wachsthunis .

Diners ä Mk . 1. 20 , Mk . 1 . 50 und höher
von 12 bis 3 Uhr .

Soupers ä Mk . 1 . 20 und höher
von 6 Uhr ab . 4577

Reichhaltige Speisen - Karte .

Br . Buchmann .

Hotel — Hcstanrant — Pension — Milchkur . Q
Dependance : Villa Taunusblick

Heute und morgen
wird prima ganz mager Schweinefleisch per Pfd . 50 Pf .
ausgehauen Adlerstraße 67 . _________________________

92hlt « on ( Spccialität ) der Möbel geschieht am
w billigsten und pnnktl . unter Garantie der

HMbarkeit u . sch. Glanz durch Schreiner Stauf , Wellritzstr . 46 .

M Der j ) lakatfahrplan enthält die Ankunfts - und gx
Abfahrtszeiten der in Ivicsbaden mundenden Eisen - M

/ Ä bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
$3 und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M

E Verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Apfelweiaa
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfel wein - ' Kelterei
Friede

ftoethestrasse ES , Ecke Adolphsallee .
lielterci : Adlerstrasse GS .

Chemische Rtinpj IDrOanei- y
.
Hera - Kl* |

W * Prompte Bedienung . Billige Preise .

6cs

a Wiesbadener Tagblaü
Zommer 189 (5

j zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Verlag , Tansgasse 27 .

<0

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß ,
nachdem unser langjähriger Vertreter , Herr Wilhelm
Auer , sich zu unserm größten Bedauern aus Gesundheits -

Rücksichten veranlaßt gesehen hat , unsere Haupt - Agentur
niederzulegen , wir dieselbe

Herrn Herrn . Rühl dahier
vom heutigen Tage ab übertragen haben .

Frankfurt a . M . , den 1 . Juni 1896 .

Die Geueral - Agentur .
Heinrich Hobrecht .

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich
zum Abschluß von Versicherungen gegen Feuersgefahr und
bin zur Ertheilung von weiteren Auskünften gerne bereit .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1896 . 7324

Hermann Rühl ,
Louisenstraße 43 .

la Salm 1 . 50 ,
Zander 80 , Limandes 70 , Cabliau 50 , Schellfische 30 ,
Matjes - Häringe , Flundern , Bücklinge und Krebse empf .

«ff . Stolpe , Grabenstratze 6 .

Günstige Gelegenheit .

Eine Salon - Garnitur , 1 hochfeines Clavier , Schränke ,
Kommoden , 1 fast neuer Papageikäfig , 1 Spiegel mit Trümeau
n . dgl . m . aus freier Hand zn vcrk . N . Elisabethenstraße 6 , Part .

Alle Buchbinder - und Cartounage -Arbciten , sowie das
Bilder - Ginrahmen besorgt bill . Otto Hehler , Romerberg 29 .

Ein fast neuer

Kranken - Fahrftnhl
ist Umstände halber billig zu verkaufen . Näh . bei

Kettenmayer , Nheinstraßk .

Kinderwagen , zu kaufen gesucht . Offerstn
unter A . « an den Tagbl .- Berlag .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

FantiNen - Uachrichten .

An » de » Wiesbadener Clolistandorrgiftrrn .
Geboren . 29 . Mai : dem Decorationsmalergehülfen Friedrich Becht

e . T ., Friederike . 30 . Mai : dem Schreinergehjilfen Heinrich
Becht e . S ., Josef Philipp ; dem Fuhrknecht Wilhelm Franz
e . S -, Ludwig Wilhelm . 31 . Mai : dem Maur - rgehülfen Peter
Lasker e. S ., Gottfried Philipp ; dem Gefangenen - Aufseher Anton
Roth e . T „ Margarethe Elisabeth Katharine . 1 . Juni : dem
Eisenbahn - Stations - Assistentcn Carl Kettler e. T ., Anna Johanna
Klara . 2 . Juni : dem Kalkulator Ludwig Simone . T . 3 . Juni :
dem Masseur Johann Dannhardt e . T ., Anna Maria . 4 . Juni :
dem Königl . Major z . D . Emil von Göckingk c. T ., AnnaLuise ;
dem Schubmacher Lorenz Bauer e. T ., Elisabeth Luise . 5 . Juni :
dem Schreinergehülfen Georg Becker c. T ., Johanna Caroline
Marie .

Aufgeboten . Laboratoriumsdiener Johannes Carl Mernberger
hier mit Henriette Sophie Schröder hier . Zimmermann Friedrich
Wilhelm Börner hier mit Marie Catharine Hafselbächer hier .
Gefreiter Carl Emmerich hier mit Caroline Wilhelmine Antonie
Krieger hier . Fabrikarbeiter Josef Freimuth zu Winkel mit
Maria Eva Käfter daselbst , vorher hier . Verwittweter Privatier
Philipp Christian Hölzel zu Frankfurt a . M ., vorher hier , mit
Anna Margarethe Stemmtet zu Offenbach a . M .

Gestorben . 3 . Juni : unverehel . Privatiere Magdalene Altenkirch ,
76 I . 6 M . 8 T . ; Margarethe , geb . Fischbach , Ehefrau des
Winzers Peter Josef Sturm zu Rauenthal , 39 I . 8 M . 18 T . ;
Taglöhner Christian Ehlig , 53 I . 3 M . 24 T . ; Ludwig , S . des
Maurergehülfen Ludwig Schubbach , 6 M . 8 T . ; Carl Wilhelm ,S . des Bictualienhändlers Franz Schaaf , 10 M . 25 T . ; Elisa¬
beth Christiane , T . des Tiinchergehülfen Anton Schönbach , 2 I .
IM . IT . ; Wilhelm , S . des Gartnergehülfen Carl Alpheis ,7 M . 13 T . 4 . Juni : Kaufmannslehrling Adolf Wilhelm Ott ,
18 I . 9 M . 28 T . ; Carl Constantin , S . des Zeschästsressenden
Chrlstmn Reininger , 25 T . ; Magdalene , geb . Wißbach , Wittwe
des Metzgers Jakob Secbold , 70 I . 6 M . 4 T . ; Auguste Christiane ,
T . des Daiuen - Schneiders Heinrich Klein , 10 M . 28 T . ; Elsa
Olga Martha , T . des Geschäftsreisenden Julius Jurock , 1 M .
25 T . ;^ Johann , S . des Gärtners Johann Schmidt , 27 T .
5 . Juni : Paul Curt , S . des Sattlers und Tapezirers Johann
Schiffer , 2 M . 16 T . ; Johann Carl Andreas , S . des Tapezirer -
gehülfen Johann Krämer , 6 M . 3 T .

Ausführung
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